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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DEB BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Freitag , den 22. August 1941

« itmosoiii
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer - erschein « in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den « reis Karlsruhe
sowie für den NretS Psorzhetm . „ Kraichgau und Brüh -
ratn - für den KreiS Bruchsal. „Merkur^ iundschau- für
die » reise Rastatt - Baden-Baden und Bühl . ..AuS der
Ortenau - für di« Kreise Ofsenburg Aebl und Lahr .
An,etcienvreise - Siehe Preisliste Nr , 12 dom
20 . Februar 1840. Die l5gespaltene Milltmeterzeile iKlein-
spalte 22 MiNtmeter) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
a »slage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe - : 11 Psg . In den BrzirkSauSgabeu „Kraichgau und
Brnhra iil -, „ Merkur-Rundschau- u»d „AuS der Ortenau :
7 Psg . Für „» lein« Anzeigen- und Famtlienan,eigen gel .
len ermastigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen tm
Texlteil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Menge,lavschlüffe für die Gesamtauflage und AuS.

8
abe . .Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Staffel C ; für die
biigeu BezirlsauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlub-

zeilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für di« MontagauSgabe
müssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm VerlagShauS ctngegangen sein . Texlteil und Streifen ,
anzeige» werden nur in einer MinbesthShe von 20 Mil-
limeter und nur für die Gesamtaustage angenommen.
Platz - , Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines»
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Nowgorod und Narwa in deutsche
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störte allein 23 sowsetische Panzer . ?fn den
weiteren Kämpfen aeaen die ffi^benden Bol¬
schewisten am unteren Dnfepr vernichteten
deutsche Abteilungen 16 Geschütze . Die 5!ahl der
gefangenen Bolschewisten ist ständig im An¬
wachsen.
UnaufhaltsameL Vordringen im Norden
Die Kämpfe der deutsch-finnischen Truppen

waren am 20. August weiter erfolgreich . Di«
Bolschewisten versuchten vergeblich , das kühne
Vordringen der deuffchen und finnischen Ver¬
bände aufzuhalten. Gegenangriffe wurden an
allen Stellen unter blutigen Verlusten für die
Bolschewiken abaewiesen . ftn diesen Kämpfen

wurde daS sowsetische Schützenregiment 426
fast vollständig aufgerieben . Die
Sowsets mutzten 26 mit Munition und Kriegs-
gerät beladene Lastkraftwagen zurücklasien .
ferner erlitten sie grotze Materialverluste au
Amvbibientanks. s^eldkanonen und Geschützen.
Maschinengewehren und Minenwerfern .

Die Hauptangriffe deutscher Kampfflugzeuge
richteten sich im Nordteil der Ostfront in Zu¬
sammenarbeit mit den Verbänden deS Heeres
am 20. August gegen bolschewistische
Truppenansammlungen im Raum süd¬
westlich und südlich Staraja —Ruffa, sowie ost¬
wärts Nowgorod. Eisenbahnstrecken wurden
mehrfach unterbrochen und zahlreiche Bahnhvfe

zerstört. Die erfolgreichen Angriffe gegen Ko-
lonnen und Eisenbahnstrecken im Raum südlich
Petersburg wurden fortgesetzt . Bei Narwa
wurden mehrere Panzer und zahlreiche Last¬
kraftwagen zerstört. Im Finnischen Meerbusen
wurde ein Handelsschiff von 1600 BRT . durch
zwei Treffer in Brand gefetzt , so batz es sehr
bald Schlagseite zeigte und sank.

Insgesamt wurden von der deutschen Luft¬
waffe in diesem Raum 14 Panzer , 284 Last¬
kraftwagen, fünf Lokomotiven , zwei Eisenbahn¬
züge und vier Brücken vernichtet, sowie drei
Flakbatterien zum Schweigen gebracht. Neun
Sowjetflugzeuge wurden in Lustkämpfen ab-
geschosieu und zehn weitere am Boden zerstört.

Gestern wieder 23 britische Flugzeuge
'

„
' ' 7

Angriffsversuche im Westen unter schweren feindlichen Verlusten abgewiesen — Die
bisher 954 Flugzeuge

* Berlin , 21. Ang. Angriffsversuche der britischen Lnftwasfe im Raum von Calais »
Bonlogne und an der holländischen Küste wurden am Donnerstag abermals nnter heftigen
Verlusten für den Feind abaewiesen. Deutsche Jäger schoflen in heftigen Lustkämpfen 21 b r i-
tische Fagdslngzenge des Musters Spitfire und eine Briftol -Blenheim brennend ab .
Flakartillerie brachte eine weitere Spitfire zum Absturz , fo daß nach bisherigen Meldungen
die Gesamtverlufte des Gegners 23 Flugzeuge betragen. Zwei eigene Jagd¬
flugzeug« werden vermitzt .
Die deutsche Luftabwehr hat die sogenannte

Nonstop -Offensive zu einem britischen
Smolensk der Luft werden laffen. Alle
Versuche der Luftwaffe Grotzbritanniens , über
die deutsche Sperrmauer an der Kanalküste
hinwegzukommen, brachen ebenso tm konzen¬
trischen Feuer der deutschen Waffen zusammen
wie die Durchbruchsversuche der verbündeten
Bolschewisten , zu deren Entlastung ja diese De-
monstrationsslüge unternommen wurden.

Seit Beginn der Kampfhandlungen im Osten
reihen sich die täglichen Berlustzahlen der Bri¬
ten zu einer eindrucksvollen schwarzen Bilanz
aneinander . Seit dem Beginn der Entlastungs -
versuche der Briten für ihre sowjetischen Bun -
desgenoffen verlor die britische Luftwaffe bei
Tag- und Nachtangriffen insgesamt 954 Flug¬
zeuge . Dabei sind die ebenfalls »erhältnis -
mätzig starken Verluste der Briten in Nord¬
afrika nicht erfatzt. Autzerdem ist bei der Be¬
urteilung dieser Zahl von 954 Flugzeugen zu
berücksichtigen, daß die Briten an mehreren
Tagen während des Zeitraumes vom 22. 6. bis
21. 8. gar keine Anflugversuche unternahmen.

Es sollen aber nicht nur die Zahlen sprechen.
Eine stattliche Menge britischer Piloten in
deutschen Gefangenenlagern sind lebende Zeu¬
gen dieser schweren Niederlagen.

Die empfindlichen Verluste der Briten bei
ihren wirkungslosen Versuchen , den unüber¬
windlichen Feuerwall im Westen zu durchbre¬
chen . betreffen nicht nur ihren Flugzeugbestand.
Die Einbuhe an zahlreichem fite »
g e n d e m P e r s o n a l ist für die britische
Luftwaffe vielleicht von noch entscheidenderer
Bedeutung. Wenn man bei jedem Flugzeug
nur eine durchschnittliche Besatzung von drei
Mann anntmmt , dann haben die Briten allein
seit dem 22. 6. 1941 etwa 2800 Flieger nur bei
ihren Einflügen im Westen verloren . Neben
einem grotzen Teil dieser britischen Flieger , die
lebend in deutsche Gefangenschaft fielen, wur¬
den viele tot geborgen.

Die Stadt Suez wird geräumt
Die Wirkung der deutschen Luftaugrifse

Boe . Budapest, 21 . Aug. Die ständigen Luftan¬
griffe und die damit verbundenen Versorqungs -
schwierigkeiten in Suez haben das ägyptische

Ministerium für passive Verteidigung veran -
latzt, die EvakuierungberStadt Suez
und der Vorstadt Port Tewffk anzuovbn-n.
Nur die Beamten und Arbeiter der Suez -Ka-
nal -Gesellschast die Hafenarbeiter und die Ar-
beiter und Angestellten der Oelraffinerien von
Suez dürfen in der Stadt bleiben, die bisher
rund 40 000 Einwohner zählte. Das gesamte

»Nonstop -Offensive " kostete die Engländer

Gebiet von Suez war seit einiger Zeit für den
zivilen Verkehr gesperrt. Augenzeugen berich¬
ten aus Kairo, datz auf der Reede von Suez
zahlreiche Schiffe in halb gesunkenem Zustande
liegen.

Die Räumung von Suez hat in türkischeu-
Kreisen grotze Aufmerksamkeit erregt . Einige
türkische Blätter beurteile» diese Mahuahme
als eine neue Niederlage Englands
im östlichen Mittelmeergebiet . DaS Blatt „Cuni-
hurget- ist der Meinung , datz eS mit der Wider¬
standskraft Englands sehr schlecht stehen müffe,
wenn es schon jetzt nicht in der Lage sei, den
allerwichtigsten Punkt im Nahen Osten , den
Suezkanal , vor feindlichen Angriffen wirksam
zu schützen .

Stalin fordert britische Entlastungsfrout
Ernste Lage um Petersburg — Englische Eingeständnisse

O. Sch . Bern , 22. Aug . Angesichts der gewal-
tiaen deuffchen Effolae an den Fronte « bei
Gomel und südlich von Petersbura «eben sich
die englischen und amerikanischen Preflever -
treter in Moskau augenscheinlich alle redliche
Mühe, umfaffendere Informationen zu erhal¬
ten. Nach einem Beffcht des „American World-
Telegrannn- aus London soll Stalin England
wie die USA . dahin informiert haben, datz er
von ihnen die Schaffung einer neuen
Front erwarte , um die sowjetruffischen Fron¬
ten zu entlasten. Ein Aufruf von Maffchall
Woroschilow an di« Bevölkerung und speziell
die Arbeiteffchatt von Petersburg , sich auf den
Strahenkampf vorzubereiten und sich in
die Seimwehrabteilungen zu verteilen , dürfte
Briten und Nordamerikanern überdies zeigen ,
wie ernst die Lage nun auch in diesem Sektor
der sowjetischen Front geworden ist. Kurz vor
seiner Flucht über den Dnjevr batte Budienny
einen ähnlichen drinaenden Appell an die Ar¬
beiterschaft der Ukraine gerichtet , mit der Waffe
in der Hand in den Reihen der Heimwehr
Widerstand zu leisten

Die grotzen Erfolge bei Gomel werden von
der britischen „Exchanges-Agentur mit den
Worten zugegeben , datz di« Lage dort für die
sowjetischen Truppen zweifellos ernst sei, und
datz die deutschen Panzertruppen grotze Erfolge
zu verzeichnen hätten. Wie hoffnungslos die
Lage Budjennys angesehen wird , geht aus dem
englischen Hinweis hervor, datz Bubjenny mit
allen Mitteln versuchen müffe. seine Armee zu

10000 MT.' TlNlker im Ssl-Mllelmeer versenkt
Feindliche Borstöhe an der Tobrnkfront zurückgewiesen

* Rom, 21. Aug. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut :

Britische Flugzeuge unternahmen einen Ein-
flug auf Augufta: Einige Verwundete unter
der Zivilbevölkerung , geringfügige Material¬
schäden . Die sofort in Tätigkeit getretene
Bodenabwehr schoß eines der angreifenb««
Flugzeuge ab.

In Nord - Afrika wurden an der Tobruk-
front gegnerische Vorstöße sofort und w i r k-
fa .m zurückgewiesen . Mit zielsicherem
Artilleriefeuer wurden Hafenanlagen getrof¬
fen und Brände in den feindlichen Befesti¬
gungsanlagen verursacht.

Die Stadt Bengasiwurde neuerlich von eng¬
lischen Flugzeugen mit Bomben belegt : Keine
Opfer , einigen Gebäudeschaden .

In Ost - Afrika auf den verschiedenen
Frontabschnitten von Gondar heftige Angriffs¬
tätigkeit und Gegenangriffe unserer uner¬
müdlichen Truppen , die größere Erkundigun¬
gen durchsührteu und mehre« vom Feind

unternommene und von Luftstrritkräften
unterstützte Angriffsveffuche aufdeckten und
mit beträchtlichen Verlusten zurückschlugen.

Im östlichen Mittelmeer versenkten zwei
unserer Torpedoflugzeuge unter dem Befehl
des Piloten Oberleutnant Cesare Graziani ,
Leutnant Aldo Forzinetti , Beobachter
Kapitänleutnant Pietro Riva einen v o l l -
beladenen Tanker von 10000 Tonnen .

Angriff auf Malta -Flugplatz
* Rom, 21. Aug . Donnerstag morgen unter¬

nahmen italienische Iagdverbände einen An¬
griff auf den Flugplatz Halfar (Maltas und
nahmen im Ti efflug die ans dem Flug¬
feld aufgestellten zahlreichen Flugzeuge unter
Feuer . Zwei grotze zweimotorige Maschinen
wurden durch Brandgeschoffe zerstört, weitere
Maschinen erheblich beschädigt. Zwei Flakbat-
terien wurden von den italienischen Jägern
unter MG .-^ euer genommen. Englische Jäger ,
die über den Raum der Insel zogen , wichen
einem Gefecht aus .

retten , auch wenn ein sehr wichtiges Industrie¬
gebiet aufgegeben werden müffe.

Auch in den Vereinigten Staaten wird die
Kriegslage im Osten alles andere als optimi¬
stisch angesehen . In Militärkreisen wird , einer
Uniteö- Pretz -Meldung zufolge , darauf hinge¬
wiesen , daß die amerikanischen Waffenlieferun¬
gen an die Sowjets , wenn man auf eine Fort -
setzung deS fowjetischen Widerstandes bis zum
Winter rechnen wolle , wesentlich beschleunigt
werben müßten. Mit Besorgnis wird jedoch
auch hier darauf hingewiesen, daß eine solche
Taktik von der deutschen Armeeführung bereits
mit in Rechnung gezogen worden fei.

Die amerikanische Hearst-Prefle klagt in bit¬
terem Ton über daS Verhalten der sowjeti¬
schen Militärs gegenüber den angelsächsischen
Mächten , denen man bisher keinen rich¬
tigen Einblick in die wirkliche Lage
der Sowjet -Armee gegeben habe . General
Golikow, das Haupt der sowjetruffischen Mili -
tärmiffion , die augenblicklich in den USA .
weilt, habe sich bisher geweigert, die wirklüche
Lage der bolschewistischen Armee präzise zu
enthüllen.

Sreml-Kinserenz ausgeschobe« !
London wartet weitere Entwicklung ab

O .Sch. Bern , 22 . Ang. Nach einer Dar »
stellnng des diplomatischen Mitarbeiters deS
„Daily Telegraph" soll die Moskauer Kon»
ferenz, ans deren rasche Durchführung Stalin
bekanntlich drängt , jetzt erst Mitte September
stattfiuben.

„Daily Telegraph" läßt dabei zwischen den
Zeilen durchblicken , datz England erst einmal
den weiteren Gang der militärischen Opera¬
tionen abwarten möchte , bevor es feste Ver¬
pflichtungen über militärische Beteiligungen
usw . eingehe ( II ) . Lord Beaverbrook, der nach
Moskau reisen wevde, so schreibt „Daily
Mail "

, sei augenblicklich noch damit beschäftigt,
die Frage der Lieferungen aus den USA . und
deren Organisation zu besprechen.

Datz eS die Strategen in London und Wa¬
shington zwar mit Versprechungen sehr eilig
haben, aber niemals mit deren Ausführung ,
ist hinlänglich bekannt. Auch hier soll erst dann
die Hilfe praktisch werden, wenn eS sowieso
zu spät ist und sie sich daher erübrigt . Stalins
noch so dringende Hilferufe aus seinem bom¬
bensicheren unterirdischen Schlöffe werden
kaum «inen Einfluß aus Beschleunigung der
Hilfsmaßnahmen haben . Schließlich liegt der
Fall ja auch gerade umgekehrt: Stalin ist eS,
der den Engländern und USA .-Hetzern hel¬
fen soll , nämlich Zeit zu gewinnen für itz «
ikriegSverbrecherischen Machenschaften.

VOTmaittlt
an allen Fronten!

Die Lage an der Ostfront ist gekennzeichnet
durch erfolgreich « Vorstöße und entscheidende
Operationen , die sich vom Norden, von den
Küsten des Finnischen Meerbusens
bis zum Schwarzen Meer bin er¬
strecken . Die Behauptungen des Gegners , datz
Deutschland bet der großen Offensive in der
Ukraine alle verfügbaren Reserven eingesetzt
habe und nur durch die Herstellung einer ge¬
waltigen Uebermacht den Rückzug Budjennys
habe erzwingen können , werden durch die
Meldungen des Oberkommandos der Wehr¬
macht Lügen gestraft , die besagen , daß, wäh¬
rend die Schlacht in der Ukraine mit furcht¬
barer Gewalt bis zur völligen Vernichtung
deS Feindes und der Sicherung der bisheri¬
gen Erfolge weiter geführt wird , mindestens
genau so starke wenn nicht noch kräftigere
Ofsensivstötze im Nord- und Mittelabschnitt
der gewaltigen Ostfront geführt werden und
daß bereits auch hier grotze und enffcheidende
Erfolge errungen sind.

Im Mittelpunkt des Schlachtengeschehens
steht jetzt wieder, wie in den vergangenen Wo¬
chen , der mittlere Frontabschnitt. Nach den
Vernichtungsschlachten von Bialystok—Minsk
und Smolensk folgte die dritte Vernich -
tungsschlacht im Raume südlich Smolensk
bei Gomel . Wieder wurden ganze Divtsip-
nen der Sowjets zerschlagen , vernichtet . Zehn¬
tausende von Gefangenen gemacht und eine
große Beute an Geschützen, Panzerwagen und
anderem Kriegsgerät eingebracht . Besonders
intereffant erscheint di« Mitteilung des Ober-
kommandoS der Wehrmacht , datz bei Gomel
u. a. zwei Lnftlandebrigaden der Sowjets ge¬
schlagen und vernichtet wurden , die nicht etwa
wie es dem Sinn und Zweck dieser Waffen¬
gattung entsprochen hätte, durch Flugzeuge
herangeführt und im Fallschirmabsprung in
den Kampf eingegrisfen haben, sondern im
Landmarsch das Schlachtfeld erreichten. Diese
Tatsache läßt auf die enffcheidende Schwächung
der fowjetischen Luftwaffe schlietzen , die zu
Luftlandeoperationeu größeren Stils offen¬
bar nicht mehr in der Lage ist. Die große Be¬
deutung - er Schlacht im Gebiet von Gomel
muß vor allem auch darin gesehen werben,
daß diese Stadt an einem Nebenffutz des
Dnjepr nordöstlich der großen Pripetsümpfe
einen wichtigen Knotenpunkt deS sowjetruffi-
fchen EifenbahnnetzeS bildet. Hier kreuzen
sich mehrere grobe Bahnlinien , deren Unter¬
brechung die Bewegung der Sowjets stark be-
hindern mutz.

An der Nordfront meldet daS Oberkom¬
mando der Wehrmacht ferner den gelungenen
Durchbruch der deutschen Truppen im Raum
zwischen dem Jlmen - und Peipus -
see und die Einnahme der deuffchen Sanse-
aründuna Nowgorod am Jlmensee nnd der
Orte Kingsepp nnd Narwa . Unsere Truppen
befinden sich darüber hinaus , wie der Wehr-
machtbericht besagt , im weiteren sieareilben
Vordringen . Ein Blick auf die Karte zeigt , datz
sich damit der deutsche Vormarsch dem Ostende
des Finnischen Meerbusens nähert . In An¬
betracht didser Lage verb« itet der Moskauer
Rundkink am DonnerStagmoraen einen Auf¬
ruf an die Einwohner von Petersbura . in dem
sie aufgefordert werden, „wie ein Mann zur
Verteidigung der Stadt beisammenzustehen ."

Der Aufruf weist ferner darauf hin. datz sich
über der Stadt eine unmittelbar « Gefahr zu¬
sammenziehe .

Bekanntlich hat schon einmal eine Regieruno
aus sicherem Hintergrund die Einwohner einer
großen Stadt zum verzweifelten Widerstand
aufgefordert, und diese Stadt ist dann unter
der Wirkung der deutschen Waffen in Sckutt
und Asche und Trümmer gegangen, während
die Bewohner namenloses Elend und Leid er¬
leben mutzten . Die Moskauer Machthaber for¬
dern jetzt zum gleichen frevelhaften Spiel auf.

Während sich in dem mittleren und nörd¬
lichen Sektor der Front neue und grotze Ent¬
scheidungen anbahnen , werden im Süden durch
unsere Wehrmacht die gewaltigen Erfolge be¬
festigt und ausgcbaut . Teile der Waffen - ff
haben die wichtige Hafenstadt Cherson on
der Mündung des Dnjepr eingenommen. Ihr
Besitz ergänzt die Posttionen. die die deutsche
Wehrmacht mit Eroberung von Nikolajew am
Schwarzen Meer errungen hat. In Odessa
aber schreitet die Katastrophe der eingeschlos-
senen Truppen Budjennys fort. Die verzwei¬
felten Versuche zu retten , was zu retten ist,
werden durch unsere Luftwaffe planmäßig zu¬
nichte gemacht. Wieder kann die Versenkung
und Beschädigung von mehreren vollbelabenen
Transportern gemeldet werden . Ucber die
grotze Schlacht im Dnjepr - Bogen ,
die ihren Höhepunkt nunmehr überschritten
hat. werden Einzelheiten bekannt, die die
Schwere der Niederlage nnd deS Verlustes der



eene r DekMrer
Sowjets dt« tm EWe» beleuchte». Die Hel¬dentaten einzelner Truppenteile heben sich her¬aus . Man kann bei der Betrachtung dieserEinzelheiten ermessen , wie furchtbar und wievernichtend - er Feind hier geschlagen wurde.Nach einem Ueberblick über die Beute, die in- er Ukraine während - er einzelnen Phasendes Kampfes — bekanntlich wurden hier nach¬einander mehrere Kessel eingedrückt — gemachtwurde , find hier allein 2000 Panzerwagen undmehr als 8O0O Geschütze erbeutet bzw . vernich¬tet worden.

Es ist daher geradezu naiv , wenn „DailyTelegraph " die Behauptung in die Welt po¬saunt. daß es Birdsenny gelungen sei. 400 000Mann ans das andere Ufer des Dnsepr zu ret¬ten. Die Zahl - er Gefallenen des Gegners be¬trägt auch in diesem Abschnitt , genau so wie inden früheren Kämpfen , ein Vielfaches der Ge -sangenenzahlen. „Daily Telegraph" straft stchselber Lügen , wenn er in der gleichen Meldungeine Schilderung gibt, wie die Sowjet -Truppenteilweise auf eiligst gefällten Baumstämmenund leeren Oelfäffern den Versuch machten , denDnsepr zu überqueren , um der drohenden Ver¬nichtung zu entgehen. Diese Darstellung siehtwahrhaftig nicht nach geordnetem Rückzug aus ,sondern patzt genau in daS Bild einer wildenkopflosen und verzweifelten Flucht, bei deralles im Stich gelassen wurde, um nur dasnackte Loben zu retten . Deröeutsche Vor¬marsch ist durch nichts aufzuhalten .An allen Frontabschnitten sind unsere Truppenim siegreichen Vorgehen, nachdem der Gegnerin Harden und schweren Kämpfen niederge¬rungen wurde.

„Keine Gültigkeit für das ÄSA .-Doll"
Univerfitatsprofesior gegen RooseveltSSeel reffe«

* Neuyork, 21. Aua. Auf einer Versammlungdes American-First -Ausschuffes in CarnegieHall wies, wie Affociated Pretz meldet. Dr .Henry Noble Mac Cracken . Rektor der an¬gesehenen Frauenuniversität Baffar. Chur¬chills—Noosovelts- Erklärung als „Churchill -vertrag " zurück, zu dessen Äbfchlietzuna Roose -velt nicht berechtigt gewesen sei und derdeshalb für das USA .-Bolk keine Gültigkeithabe. In seiner Rede erklärte Mac Cracken,die Vereinigten Staaten benötigten kein über¬seeisches Imperium , sondern die Wieder¬geburt der Freiheit im eigenenLande . Der Ernst der Stunde sei klar. Um
so bedauerlicher aber sei der melodramatischeAufzug von Roosevelts Seetreffen mit Chur¬chill und der offensichtliche Versuch, dem USA .»Volk einen Vertrag aufzuzwingen. ohne , wiees die Verfassung verlange , den Bundessenatdarüber zu befragen. Für England sei dieserVertrag vielleicht bindend, nicht aber für dt«USA . Es sei deshalb zu hoffen , daß dasMelodrama Churchills vor der Küste Maines
„nur mit Wasser besiegelt sei." DaS USA .-Volk solle den Plan , sofern er die USA . einem
imperialistischen Wunschtraum verpflichtenwolle , einfach vergessen .Der Redner betonte abschließend , datz er fürkeinen Ausschutz und keine Organisation ge¬sprochen habe .

Britische Furcht vor der Wahrheit
W. 8. Lissabon , 22. Aug. Die Art und Weise,in der die Besatzungen der englischen Handels¬flotte behandelt werden, deutet darauf hin. baßdie britischen Marinebehörden an der Zuver¬lässigkeit ihrer Leute starke Zweifel hegen undsie daher rücksichtslos vor jeder Berührungmit nichtbritischen Kreisen abschließen wollenDas zeigt wiederum ein Vorfall , der sich ge¬stern vor der portugiesischen Küste ereigneteund in Lissabon viel kommentiert wird . Derportugiesische Fischdampfer „Mario Leonore"

hatte tm Atlantik dreizehn Ueberlebende einesbritischen Tankdampfers , acht Engländer undfünf Chinesen , ausgenommen, die bereits überzwei Wochen auf dem Meer trieben und völligerschöpft waren . Die Mehrzahl dieser Schiff¬brüchigen war außerdem verletzt, und der Tele¬graphist des Dampfers war bereits vor derRettung an Erschöpfung gestorben . Kurz vorder Ankunft in Lissabon wurde der portugie¬sische Fischdampfer . der die ll eberleb enden ge¬rettet hatte, nun von zwei britischen Torpedo¬booten abgefatzt , und die englischen Seeleutewurden trotz ihrer zum Teil schweren Berlet -zungen und trotz des erschöpften und krankenZustandes, der sofort ärztliche Hilfe und Kran-
kenhausunterbringung notwendig machte, aufdie beiden Torpedoboote gebracht , die mit ihnenin unbekannter Richtung in See stachen. Ledig ,lich die fünf Chinesen durften an Bord desportugiesischen Dampfers bleiben. Auch siewurden jedoch sofort nach der Landung inLissabon und der ersten ärztlichen Hilfe vonden englischen KonsulatSbehörd-en in daS bri-tische Hospital gebracht , wo sie nicht die Mög-lichkeit haben, mit autzebbritischen Kreisen Füh-lnng zu nehmen. Die Londoner Plutvkratenziehen eS also vor . ihre Seeleute lieb« ohnedie notwendige ärztliche Hilfe umkommen zulassen , als ihnen die Gelegenheit zu geben , einneutrales Land zu betreten.

»Für jedes Opfer bereit*
Ansprache des Schahs von Iran* Teh« an, 21 . Aug . Der iranische KakserReza Schah Pahlevi verteilte am Mitt¬woch wie alljährlich in der OffiziersakademieDiplome und Patente . Anläßlich dieses Fest¬aktes richtete der Herrscher Irans an die ver¬sammelten Offiziere eine Ansprache , in der erausführte , daß vielleicht einige unter ihnendaran dächten, daß sie in diesem Jahre keinenUrlaub bekämen , aber sie würden später dieGründe verstehen. Es sei nicht nötig, nochmehr auf die Pflicht und die besondere Lagedieser Stunde aufmerksam zu machen. Er be¬

schränke sich daher lediglich auf die Feststellungder Notwendigkeit, daß die Armee und vorallem die Offiziere die gegenwärtige Lage mitgrößter Wachsamkeit verfolgen und notfallsfür jedes Opfer bereit feien.
Riesenerfolge eines Zerstörergeschwaders

DNB . Berlin , 21. Aug . Ein Zerstörergeschwa¬der unter Führung des RitterkreuzträgersOberstleutnant Schalk zeichnete sich an derOstfront im Kampf gegen die Sowjet -Luft»streitkräfte und durch Eingreifen in die Erd-
kämpfe besonders aus .

DaS Geschwader vernichtete bisher 806 feind-
liche Flugzeuge , hiervon wurden 180 im Luft¬kampf abgeschoffen.

Außerdem setzte das Geschwader 47 Panzer -
kampswagen und 43 Batterien außer Gefecht,zerstörte ferner 46 Geschütze , schoß 967 Last¬kraftwagen in Brand , brachte 106 Lokomotiven
zur Explosiv« . vernichtete 20 Kesselwagen und

»« störte zwei Flugzeughalle».

3m Vorgehen ans Kiew
Bolschewisten in rasender Flocht — Kiew mit seinen Türmen winkt den weicheichen Sowjets den AVschieLsgrutz zu

Bo» Kriegsbericht« Willy EblerS
Die deutsche» Verbände rücken i«nn« »SH « an de« Stadtrand KiewS Heran. DaS Herz,stück der Ukraine winkt mit seine« weithin lenjhtende« Türmen » die de» zarückflntendensowjetische« Truppe» eine» Abschiedsgrnß zn rufe«, in dem stch alle Qual und aller Schmerzznsammenballt, den die Bevölkerung »nt« dem Zeichen von Hamm« und Sichel bis in di«letzten dramatische « Tag« hinein hat verwinde« müsse«.

O Bor Kiew , 21. Aug . (P.K.) Die Tage umKiew haben all« beteiligten Divisiouen inein« erregende Spannung versetzt, bedeutet
doch das Heranrücken an di« ukrainischeHauptstadt die Krönung vieler erbit¬terter Kämpfe und langer . langerMärsche . Jeder weiß , daß diese Operationendarüber hinaus die Ausgangsstellung für wei¬tere vernichtende Schläge bringen werden.Aber auch dem Feind ist dies« Tatsache be¬kannt, nicht umsonst hat er einen tief gestaf¬felten Festungsgürtel um die Stadt gelegt .
„Es war der schönste Tag*

, sagt der
General

Bunker und Feldbefestigungen find jedoch fürdie moderne deutsche Armee keine unüberwind¬lichen Hindernisse . Eine überlegene Führunghat unter sinnvollem Ansatz der Verbände dieersten Durchbruchskämpfe mit unerhört «Kühnheit vorgetragen. 46 Kilometer ist eineInfanteriedivision an einem Tag vorangekom¬men. Der Kommandierende General selbstweilte in ihrer Mitte , fuhr mit feinem Kübelin die vordersten Reihen und spornte die Män¬ner durch sein leuchtendes Vorbild und seinespontanen Entscheidungen zu unvorstellbarenLeistungen an. Das Dorf G>, das in den
Abendstunden erreicht wurde, wird in der Ge¬
schichte d« Division einen besonderen Rangeinnehmen. Der Konrmand -i« ende , zum KorvS »
gefechtsstand zurückgekehrt , konnte seinem ChefdeS Stabes mit strahlender Miene die Handschütteln : „ES war der schönste Tag".

Wie kam es. datz die Sowjets , obwohl ste stchin weit vorgeschobenen Stellungen auf hart¬näckigen Widerstand eingerichtet hatten , inrasender Flucht das Heil suchten und entgegenihrer sonstigen Uebung motorisierte Fahrzeuge,Pferde und Wagen im Stich ließen? ES wardie Feuerkraft unserer Waffen , daSglänzende Zusammenspiel zwischen den Infan¬teristen und ihren Sturmgeschühen, die sich alsBegleitbatterien im Osten so hervorragend be¬währt und dem Feind Furcht und Schreckeneingejagt haben, wenn sie auftauchten. Dieseauf den infantertsttschen Angriff zugeschnittenenfahrenden Batterien schleuderten ihre Grana¬ten in die Widerstandsnester, wälzten stch baldhier bald dorthin und waren immer bei den
Schwerpunkten anzutreffen, um den stürmendund kämpfend vorrückenden Männern die Bahn
freizumachen . Dieser beweglichen Offensivwaffegehen selbst die Panzer aus dem Wege , auchdie sowjetische Pak fürchtet ste , weil sich her¬
umgesprochen hat , datz die Schützen untermLuk stch auf ein Pnnktschtetzen eingespielt ha¬ben , bas dem Gegner schon manche Ueber-
raschung beschert hat.
Pioniere knacken Bunker ans Bunker

Und die sichtbare Wirkung dieser Waffe er¬füllte die folgenden Infanteristen wieder mitder gewohnten Zuversicht , ste zeigten sich der
gepanzertest Herolde würdig , die aus ihren

Rethen hervorbrachen, und warfen den Feind ,wo er sich nur zeigte. Noch Über daS geplanteTagesziel hinaus ging d« Vorstoß, im gleichenZuge wurde bas stch anschließende Waldstückgesäubert, und die erste« Gefechtsvorposten be¬
zogen alsdann ihre Stellungen vor derBunkerlinie , die in der F « ne durchsGlas ausgemacht werden konnte .Nach einem B « eitstellun«stag find dann auchdiese Stellungen bezwungen worden. Wiederhaben die Sturmgeschütze den Austakt gegeben

. und durch direkten Beschütz mit Panzergrana¬ten ersten Bunker kampfunfähig gemacht,um das zu erwartende Streufeuer in einem
wichtigen Kampfabschnitt auszirschalten . Dieweiteren Punker mutzten wieder den Stoß -

und Pioniertrupps Vorbehaltenbleiben, die stchmtt wenigen Männern an die gut getarntenund ständig feuernden Betonklötze beranarbei -teten und mit wenigen geschickten Griffen auseinem waffenstrotzenden Bau eine einsameZemeittkammer machten , in die stch keiner der
herauskommenden Gefangenen zurücksehnt.So find die Tage ausgefüllt mit austrengen-
dem , ab« erfolgreichen Kampf. Das Durch¬einander bei dem Gegner hat ange¬sichts der wohl erwarteten , ab« doch über¬raschenden deuffchen Angriffe zum Teil heilloseFormen angenommen. Eine nachrückendedeutsche Beterinärkompanie stieß im Geländeaus eine in Marschordnung stch bewegendesowjetische Kompanie, die offenbar noch garnicht begriffen hatte, daß ihre Genossen einenStellungswechsel vorgenommen hatten. ImHandumdrehen waren diese ahnungslosenSowjetarnristen Lberwälttgt und unsere Män¬ner heimsten diese „Ueberraschung als wohl¬verdienten Kriegslohn ein.

Zmmer ln vorderster Linie!
Sechs neue Ritterkreuzträger des Heeres

DKB. Berlin , 21. Ang. Der Führer and
Oberste Befehlshab« verlieh aas Vorschlagdes Oberbefehlshabers des Heeres, General -
seldmarschall von Branchitsch . das Ritter¬kreuz an :

General d« Panzcrtrnppe » Lemelse «,Kommaadi« e»d. General eines Armeekorps,Ge»« almajor Nehring »Kommandeur ein« Panzerdivision,Ob« st Schack ,Kommandeur eines Infanterieregiments .Major Reichardt ,Batailloaskommandonr in einem I »s -Regt„Leutnant P f i tz e r,
Stotztrnppführ « in einem Schützenregiment,Unteroffizier Bnkatfcheck ,Grnppenführ « in einem Schützenregiment.
General Lemelfe », d« sich bereits tmPolen » und Westfeldzug gls Divisionskom¬mandeur hervorragend ausgezeichnet hatte,übernahm im Feldzug gegen Sowjetrutzlanddie Führung eines Armeekorps. ZahlloseSchwierigkeiten überwindend, überschritt erin unablässiger Verfolgung des Gegners denBug und erreichte Slonim und damit den Kes¬sel der im Raum um Bialystock—Bolkowyskzusammengeörängten starken feindlichen Ver¬bände. Der Uebergang üb« den Dnjepr , wel¬chen General der Panzertruppe Lemelsen nachUeberwinöung zahlloser Schwierigkeiten er¬folgreich durchführte, war die Krönung desschwere« Kampfeinfatzes von fast drei Wochen.In unermüdlichem selbstlosen und rückhalt¬losen Einsatz d « eigenen Person tm Befehls¬panzer ob« Flugzeug war « stets an denentscheidenden Punkten des Kamp¬fe s in der vordersten Linie anzutreffen — undwar durch seine belebende und mitreißendeArt zugleich in nicht abschätzbarem Maße per¬sönlich an den Erfolgen seines Korps beteiligt.
Unter Ueberwindnng außerordentlicherSchwierigkeiten gelang eS GeneralmajorNehring und seiner Division, trotz starker

Die Dominien sollen noch mehr bluten
Mackenzie King «nd Frazer in London — Wer vertritt Australien ?

O Stockholm , 22. Aug. Der vielbeschäftigteund sehnsüchtig erwartete kanadische Minister¬
präsident Mackenzie King traf am Don¬
nerstag in L o n d o n ein, nachdem er. am Tage
zuvor mit einem Bomber in Schottland lan¬
dete, um sofort an einer Sitzung des englischen
KrtegSkabinettS teilzunehmen. AuS London
wird gemeldet , « fei zu sehr beschäftigt ge¬
wesen , um Reporter empfangen zu können .Sein Aufenthalt in London werde voraus¬
sichtlich mehrere Wochen in Anspruch nehmenund gilt, schwedischen Meldungen zufolge, Be¬
sprechungen über die weiteren Kriegsanstren¬
gungen Kanadas einschließlich der Kriegs -
materiallieferungeu und Trup¬
pensenbungen (Aha ! ) , der Mitwirkung
Kanadas bei der Koordinierung der Kriegs¬
anstrengungen de- Imperiums und einer
Prüfung aller autzenpoltttschen Probleme . Ein
weiterer wichtiger Punkt seiner Besprechungenwerde das Verhältnis zu Japan sein. Datz
alle diese Probleme in Kanada auf große
Schwierigkeiten stoßen , ist daraus ersichtlich ,
daß sich der Ministerpräsident erstmals einem
Flugzeug anvertraute und den weiten Flugüber den Atlantik nicht scheute. Der neuen
Sitte zufolge stand auch seine Abreise im
Zeichen allergrößter Heimlichkeit .

Mit Mackenzie Kings Anwesenheit in Lon¬
don^ wo stch gegenwärtig noch ein zweiter
Dominionvertreter . der neuseeländische Mini¬
sterpräsident F r a z e r, aufhält , tst die alte
Frage einer allgemeinen Dominion¬
konferenz aufs neue aktuell geworden, der
man bisher jn London deutlich auswich . Gleich¬
zeitig verstärken sich die Forderungen der Do¬
minions , im Londoner KriegSkabinett vertre¬
ten zu sein , um unliebsame Beschlüsse über
ihre Köpfe hinweg zu unterbinden . Da die
Reise des australischen Ministerpräsidenten
MenzieS durch den Widerstand der Arbeiter¬
partei einstweilen^ nnmöglich gemacht worden
ist , nimmt man in London an. daß Austra¬lien einen anderen Vertreter kör London
Vorschlägen wird. MenzieS Nahestehende Kreis«
sollen vorgeschlagen haben, er solle trotz Wi¬
derstandes der Arbeiterpartei nach London
fahren. Der Partei würde damit nur die
Möglichkeit bleiben, entweder stch stillschwei¬
gend in diese Tatsache zu finden oder aber
zu versuchen , die Regierung durch Neuwahlen
zu stürzen. Der australische Marinemintster
HugiheS erklärt «, London fei der einzige Ort ,an dem entscheidende Beschlüsse über daS Em¬
pire gefaßt würden und eine Vertretung Au¬
straliens in London fei deshalb unbedingt er¬
forderlich .

Drohende Hungersnot in Aegypten
W .L. Rom, 22. Aug. Die schwere Wirt -

schiftSkrtse zusammen mit der Lebensmit »
telknappheit in Aegypten führte nach
Meldung der »Mondo Arabo" zu neue» Uefet »

fällen auf britische Proviantzüg « , die nahe beider Stadt Mammad ausgeplünbert wurden.Ebenso wurden Züge mit Lebensmitteln , diefür englische Truppen bestimmt waren , aufder Strecke Kairo—Alexandria beraubt . Eswirb angenommen, daß die Ueberfälle zumgrößten Teil von ägyptischen Soldaten ausge¬führt wurden , deren Nationen zugunstender englischen Truppen herabgesetztworden waren . In der Kairoer Presse wirderneut die Forderung gestellt , daß angesichtsder drohenden Hungersnot die Lebensmittel¬zufuhren für die Bevölkerung dieselbe Be¬handlung erfahren , wie die englischen Kriegs -
gerätetransporte , d. h . die ägyptischen Eisen¬bahnen nicht nur für englische Forderungenzur Verfügung stehen. Angesichts der bedroh¬
lichen Sttuation unter den ägyptischen Baum -
wollbauern auS Anlaß des Aegyptens Wirt¬
schaft schwer schädigenden englisch-ägyptischenBaumwollabkommenS vom 11. August hat sich
jetzt das ägyptische Finanzministerium ge¬zwungen gesehen , seine ursprüngliche Absicht ,durch Steuererhöhungen den Ankauf derHälfte der ägyptischen Baumwollernte regie¬
rungsseitig zu finanzieren , aufzugeben. Statt
dessen sollen neue ausländische Anleihen bis
zur Höhe von 16 Millionen ausgenommenwerden, die Aegypten immer tiefer in die
englische ober nordamerikanische Zinsknecht,
schast führen.

feindlich« Abwehr am 20. 6. auf Minsk vorza-stoßen, welches am 30. ostwärts umgangenwurde, wobei die Einheiten seiner Divisionweiter auf Boriffoff vorstießen. Unter vor-bildlichem persönlichem Einsatz und tatkräfti¬ger Führung des Divisionskommandeurskonnte bei Boriffoff «in Erfolg e« uugen wer¬ben . welcher trotz stärksten feindlichen Wider-standes zum Uebergang über die Beresina undBildung eines Brückenkopfes führte. Der rück -stchtslose vorbildliche persönliche Einsatz unddie sichere tatkräftig« Führung des General -majors Nehring waren für diese Erfolgeausschlaggebend .
Nachdem stch Oberst Schack schon im West¬feldzug 1940 au der Spitze eines Regimentsausgezeichnet hatte» bewies er in den Kämp¬fen um Salla ebenfalls wieder seinen tapfe¬ren Persönlichen Einsatz und seine selbstän -dige Entschlußkraft . Das von ihm geführte Re¬giment war in allen Kämpfen seiner Divi¬sion « in Vorbild in Haltung und Kampfweise ,wobei Oberst Schack auch in kritischen Stundendurch sein Beispiel stets die Lage entschiedund . so am 6. 7. und 7. 7. 41, hervorragendzum Sieg seiner Division über den weit über¬legenen und mit dem schwierigen Gelände vollvertrauten Gegner beitrug.
Schon im Westfeldzug war Major Rei¬

ch ardt zum Ritterkreuz eingegsfen worden,welches ihm nun für sein entscheidendes Han¬deln bei der Deckung der Nordflanke seinerArmee verliefen wurde. Als Führ « einerVorausabteilung sollte er die Brücke üfer dieTnrja bei Huszyn besetzen. Jeden feindlichenWiderstand im hartnäckigen Häuserkampfbre¬
chend , gelang es seiner ungewöhnlichen Tat¬kraft, mit der durch vorangeqanaen« fchwereKämpfe erschöpften «nd ihm fremden Truppedie Brücke zu « reichen und persönlich stetsin vorderster Linie in schnellem Entschluß dieseunversehrt in seine Hand zu bringen. Der Be¬
sitz dieser Brücke brachte zahlreiches Materialdes Gegners in deuffchen Besitz und war fürdie Einnahme Kowels von ausjchlaggebe»-der Bedeutung.

Leutnant P f i tz e r « zwang in höchstem per-
sönlichem Einsatz den für den Fortgang d«Operattonen entscheidenden Uebergang über dieBolikaja fei Ostrov. Zwei feindliche Panzerund ein Feldgeschütz, welch« die Brücke durchihr Fen« zu zerstören versuchten , fetzte Leut¬nant Pfitzer von fer Brückeninfel außer Ge¬
fecht. Nach Unterstützuna durch schwere Waffenwar es Leutnant Psitz « möglich , di« Brückeendgültig unversehrt in deutsche Hand zubringen.

Unteroffizi« Otto Bnkatfcheck wurde
schon im Westfeldzug mtt dem E^k. H. ausge¬zeichnet. Wegen seines vorbildlichen nnerschrok -kenen Einsatzes im Waldgefecht beiOzgmowiczezum E.K . I . einq « eicht . erhielt er für seinenselbständigen Entschluß , der von entscheidenderTragweite für die Gesamtoverattonen werdensollte, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.Bei d .n Kämpfen am 1. Juli 1941 um die Be-restna-Uebergänge bei Boriffoff hat er enffchei -denden Anteil daran , daß die Brücken unver¬sehrt in die Hände des Regiments fielen. Inselbständigem Enffchluß stürmte er mit den « -sten Schützen auf die Brücke vor und ritz am
diesseiffgen Brückenansang die schon brennende
Zündladung auseinander , löschte mtt seinemSpaten das Feuer und zerschnitt die schonbrennende Zündschnur zur nächsten Spreng¬ladung. Mit diesem anß« ordentlichen und vor¬
bildlichen persönlichen Einsatz erreichte er eS.daß - er Vormarsch seiner Division stcheraestelltwurde. Beim weiteren Vorgehen zur »weiten
Brücke wurde er schwer verwundet.

Seidenlaken deutscher Stoßtrupps
Ein Leutnant und fünf Mann erstürmten eine sowjetische BatterieEin Heiner Stohtrupp eroberte zwei Sowjetgeschütze

* Berlin , 21 . Aug . Zahlreiche deutsche Sol¬
daten haben fei den Kämpfen um Gomel her¬
vorragende kämpferische Einzelleistungen voll¬
bracht . So hat am 20. August der Adjutant
eines deutschen Infanterie -Bataillons , ein jun¬
ger Leutnant , mit nur fünf Soldaten
eine ganze sowjetische Batterie er¬
obert und 16 Gefangene eingebracht . Die Sow¬
jets hatten in dem Kampfgelände nördlich Go -
mcl eine Batterie in Stellung gebracht , die die
Schützen des deutschen Infanterie -Bataillons
aus einer Entfernung von 1000 Meter plötz¬
lich unter Feuer nahm. Kurz entschlossen gingder Leutnant mit de« fünf Soldaten seines
Stabes gegen die Feuerstellung der Batterie
vor . Bon Deckung zu Deckung sprangen die
deutschen Infanteristen . Sie bekümmerten sich
nicht darum , daß zwei Geschütze ste allein unter
heftiges Feuer nahmen. Bis auf Handgrana -
tenwnrfweite arbeiteten sie sich an die bol¬
schewistischen Stellungen heran . Dann schleu¬derten sie fünf geballte Ladungen zwischen die
Sowjet -Kanoniere. Eine davon traf einen
Kartuschen -Stapel , der mit gewaltigem Krach
explodierte. Die hierdurch entstandene Ver¬

wirrung der Bolschewisten nutzten die deut¬
schen Soldaten aus . stürmten in die Stellungund machten den Rest der Geschützbedienungenim Nahkampf nieder. 16 Sowjet -Soldaten er¬
gaben sich dem Stoßtrupp . Vier Geschütze mit
Bespannung und Protzen fielen unbeschädigt in
deutsche Hand.

In den Kämpfen um N a r w a eroberte ein
deutscher Panzerjäger -Leutnant mit einem
kleinen Stoßtrupp zwei sowjeti¬
sche 10- cm - Geschütze . Die Panzerjäger ge¬hörten zu einer Vorausabteilung , die durchdas Feuer der beiden Geschütze in ihrem Vor¬
gehen behindert wurde. In kühnem Entschlußwählte der Leutnant einige seiner Soldatenaus und arbeitete stch mit ihnen trotz des sow¬
jetischen Abwehrfeuers weit vor der Voraus¬
abteilung an die Geschützstellungen heran . Mit
einem Sprung brachen die Panzerjäger in die
Stellungen der Sowjets ein und überwältig¬ten mit Handgranaten und Maschinenpistolendie bolschewistischen Kanoniere. Diese kühneTat des kleinen deutschen Stoßtrupps ermög¬
lichte der Vorausabteilung ein schnelles wei¬
teres Vorgehe».
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Von Oberleutnant Wich

schosfene Ortschaft zu. Gleichzeitig drückt von
rechts ein Infanterie -Regiment unserer Divi¬
sion vor . Da wird es in dem bisher unter Ar¬
tilleriefeuer liegenden Wald in wilden Hau¬
fen lebendig. Braungestrichene Ungeheuer,
Panzer Mer Größen . Lastkraftwagen, wim¬
melnde Infanterie , meist schon ohne Waffen,
eilen in wilder Flucht guer zu unserer An¬
griffsfront den Han« hinab auf den versumpf¬
ten Bachgrund zu im Rücken des Feindes . Kei¬
ner der uns sonst so hart zusetzenden Panzer
feuert mehr. Wie Zielscheiben auf dem Trup¬
penübungsplatz sich als Silhouetten gegen den
Horizont abhebend , fahren die braunen Unge¬
tüme am Höhenrand entlang . Das sind die
Ziele , auf die unsere Artillerie , unser« Erdflak
und unsere Panzerjäger seit vielen Tagen ge¬
wartet haben. Aus allen Rohren feuern unser«
panzerbrechenden Waffen. An vielen Stellen
steigen die pechschwarzen Rauchwolken der bren¬
nenden Panzer in den hellen Mittagshimmel .
Beim Feind tiefste Verwirrung , kopfloseFlucht!
Die Stund « der Infanterie ist ge¬
kommen . Mit aufgepflanztem Seitengewehr ,
im geschloffenen Sprung wird die brennende
Ortschaft im Sturm genommen. Die Bolsche¬
wisten. die das Dorf bisher hartnäckig vertei-
tigten , sind völlig demoralisiert , ergeben sich
und werden aus ihren Löchern geholt. Das
Artilleriefeuer springt nach vorne in die flie¬
henden Maffen des Feindes . während die Gar¬
ben unserer schweren MGs . unbarmherzig in
die dicken braunen Haufen der ruffischen In¬

fanterie hacken . Links rückwärts zieht unsere
Reservekompanie bereits wieder auf das Fahr -
rad ausgesessen, wie eine Perlenkette anzusehen,
an die Ortschaft heran .

Die ruffischen motorisierten Kolonnen. Pan¬
zer und Lastwagen sind im Sumpf des Äachab-
schnittes , wie dies durch die vorausschauende
Führung der Division geplant war , stecken ge¬
blieben. Wenige Bolschewiken können das nackte
Leben aus dem Hexenkessel an das jenseitige
Ufer retten . Dadurch angespornt , gelingt es
fünf russischen Panzern , auf irgendwelche Weise
an das jenseitige Ufer zu gelangen. Schon
fahren sie die Böschung hoch aber sie
haben die Rechnung ohne die brave Panzerab¬
wehr unserer linken Nachbardivision gemacht.
All« fünf wurden am halben Han« erledigt. Der
letzte ist bis auf 60 Meter an die tapfer
feuernde Pak heranqekommen. dann ist auch er,
mehrfach durchlöchert , erledigt ! In einem
Kreis von höchstens 2 Kilometer steigen nun¬
mehr die weißen Leuchtkugeln hoch, für uns
das siegreiche Ende der Schlacht um Smolensk
anzeigend. Erst am heutigen Tage , der für uns
Ruhetag wird , können wir die Größe des Sie¬
ges ermeffen . In einem Umkreis von 2 Kilo¬
meter um unsere Vorausabteilung sind ver¬
nichtet , erbeutet bzw . stehengeblieben : über 200
Lastkraftwagen aller Typen . 60 Panzer und
Panzerspähwagen , über 200 Haubitzen, Flak¬
geschütze und Pak , 18 Granatwerfer , 13 schwere
MG ., 15 Tankwagen, 14 Feldküchen , eine nicht
zu übersehende Anzahl an leichten MG . . Ge-
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Derartige „Wege ** im Osten
stellen an Fahrer und Pferd die höchsten Anforderungen . (PK. Caspar, Atlantic, Zander-SU

wehren und Munition , rund 200 Mann sind ge¬
fangen, nahezu 100 gefallen . Dem letzten In -
fanterrsten wird beim Anblick der Beute , die an
Dünkirchen im kleinen erinnert , der Sinn der
schweren Kämpfe der letzten Tage klar.

Die wohlverdienten Ruh eiage nach den An¬
strengungen bereiten uns vor zu neuen Taten ,
bis zur endgültigen Zerschlagung der vielge¬
priesenen Sowjetarmee . > '*ctm heute oder mor¬
gen unsere Heimat §urch Sonöermeldung des
Rundfunks die gesamten großen Erfolge der
Vernichtungsschlacht bei Smolensk erfährt , so
darf sie stolz sein in dem Bewußtsein, daß auch
ihre Söhne in hohem Matze an dem Erfolg Teil
haben.

Feuersäulc am DnjepMfnle
Vor dem Dnjepr gab es kein Halten für die geschlagenen Bolschewisten

Von Kriegsberichter Rolf Steinbrunn
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PK. Dunkel und mächtig steht eine schwelende
Wolke über der Stadt am Dnjevr -Knie , gleich
der drohenden Hand eines Riesen-Brandgeruch
steigt aus den Trümmern der Häuser, die die
Bolschewisten vor wenigen Stunden angezün¬
det haben , bevor sie sich anschickten , auch diesen
Ort ihres fast dreitägigen Widerstandes flucht¬
artig zu verlaffen. Der Gestank von verbrann¬
tem Ileisch und der scharf-herbe Dunst schwe¬
lender Teerpappe vereinigt sich zu einer sticki¬
gen . ätzenden Atmosphäre. Wie Phantome tau¬
chen die Gestalten der Kradschützen auf. die als
erste deutsche Soldaten an das Dnjepr -Knie
vorstießen und nun die Straßen sichernd durch¬
suchen . Wir verständigen uns durch Zeichen¬
sprache, jedes Wort erstickt im Rauch . Ab und
zu flackert das Jener heftiger auf . seltsam klar
und silhouettenhaft ragt rechts auf der Daurm-
höhe das Skelett der gesprengten Dnjevr -

Brücke als Zeichen einer bolschewistischen Ber - sender Fahrt diese gefährliche Stelle. Die
zweiflungstai empor. Unweit davon brennt
eine Kirche, aus der schief und ohne Halt die
Zwiebeltürme in den Himmel stehen.
Kradschützenals erste ln der Stadt

Mit zäher Verbissenheit hatten die Sowiet -
truppen diese Stadt gestern und vorgestern
verteidigt. Seit dem ersten Morgengrauen
wummerte unsere Attillerie . In der Deckung
einer Bodensenke und hinter dem Bahndamm
vor der Stadt lagen die Schützen und warteten
auf den Einsatz . Stunde um Stunde verrann .
Da , gegen Mittag , als die ersten Oualmwolken
emvorauollen und heftige Detonationen die
Luft erschütterten, kam der Befehl.

Der erste Zug einer Kradschützenkompanie
brauste los , die Höhe hinauf zum Bahnüber¬
gang, wo es gestern noch kein Durchkommen
gegeben hatte, und überwand diesmal in ra-

r %*

Munition wird ausgeladen
neben einem vernichteten Sowjetpanzer (st-PK. Schulz , Presse-Hoffmann, Zander -M .)

feindlichen Maschinengewehrgarben kamen zu
spät und lagen zu hoch. Schon nahten die
ersten Häuser, wo mau in Deckung fahren
konnte . Schlimmer erging es den nachstoßen¬
den Kameraden der nächsten Züge. Sie ge¬
rieten in das rasende Feuer sowjetischer Ar¬
tillerie und Maschinengewehre, die sich nun
eingeschossen hatten , und wurden herunter von
der Straße in Deckung gezwungen. So kam
es, daß zunächst ein einziger Zug Kradschützen
tief in das Stadtinnere vorstieß, bis eine un¬
erträgliche Branbhitze zum Halten zwang. Die
erste Meldung „Feind hat sich auf Ostufer zu¬
rückgezogen** befreite die Kameraden hinten
von ber bangen Ungewißheit um das Schicksal
ihres ersten Zuges .
Fonkentelegraphlsch dirigierte Granaten

Indessen pfiffen die deutschen Granaten un¬
aufhörlich hinter den weichenden Bolschewisten
her, funkentelegraphisch dirigiert vom vorder¬
sten Artillerie -Beobachter, der mit den Krad¬
schützen durchgestoßen war . Freudig begrüßt,
erschien gegen die vierte Nachmittagsstunde
eine lange Kette Sturzkampfflieger und um¬
kreiste den Wald rechts der Straße , von dem
das Flankenfeuer kam. Mit haargenau lie¬
genden Bombeneinschlägen schafften sie Lust
und machten den nun aufs neue zur Verstär¬
kung heranpreschenden Kradschützen den Weg
in die Stadt frei. Zug um Zug fegte durch.
Noch vor vier Uhr meldete der Artillerie -Be¬
obachter : „Eigener Stoßtrupp hat
Ostufer Dnjepr erreicht .*'

Draußen rollen jetzt, Fahrzeug um Fahr¬
zeug , die Schützenregimenter heran . Heute
nacht noch wird die Infanterie mit Schlauch¬
booten und Fähren übersetzen . Die jetzige Ar¬
beit unserer Pioniere bildet ein Ehrenkapitel
äußersten soldatischen Einsatzes . Seit drei Ta¬
gen sind sie am Werk und haben in dieser Zeit
höchstens vier bis fünf Stunden Schlaf gehabt .
Die Sowjet -Armee ist zu einer Kampfesweise
übergegangen, die bisher jede Armee ange¬
wandt hat, die im offenen Kampf mit den
Deutschen den Kürzeren zog : sie sucht den deut¬
schen Bormarsch durch Brückensprengungen
und das Anlegen von Bränden und Minen¬
sperren aufzuhalten . Welchen Erfolg die Sow¬
jet-Armee dabei hatte, beweisen die Ereignisse
der letzten Tage.d
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BerlobunaStaa .

Verwandtschaft . . . Nein, es war unvorstellbar,
daß Anke ohne Ring an der Tafel erschien, und
wie betäubt wandte sich Ienffen ab . „Wir müs¬
sen den Ring suchen ", flüstette er. „Und zwar
sofort !"

„Ich war zuletzt in der Waschküche "
, schluckte

Anke.
„Dann beginnen wir dort !" kommandierte

Ienffen . Allein weder in der Waschküche , noch
im Stall oder GeMaelhocken ließ sich der Ring
finden, und Ienffens Herz erstartte . Sekunden¬
lang überlegte er. Dann stürmte er in Ankes
Kammer. Er suchte , wühlte, durchkramte das
jungfräuliche Gemach, bis ihn heißes Miß¬
trauen überfiel. — Wenn Anke selbst, aus
schleierhaften Gründen , den Ring verborgen
hielt ?

Eifersucht schlug in ihm hoch, als Anke ein
kleines verschnüttes Bündel beiseite schob.
.„Zeig mit mal die Briefe da Herl " murmelte
er bebend .

„Aber die Briefe sind doch von meinem Bru¬
der aus Norwegen, vom Fritz !"

„Und wer war der Soldät , mit dem du
gestern über Krügers Wiesen gingst ?"

„Mein Gott . Klaas , jetzt fängst du wahrhaf¬
tig an zu spinnen" , lachte Anke ärgerlich. „Du
hast dich in der Uniform getäuscht. Dein angeb¬
licher Soldat war der Wächter vom Wafferwer!
in Bentzig . der Vater die ausaeliebene Hecken¬
schere zurückaebracht hat . Du kannst alle im
Dorf fragen !"

Ienffen nickte , für Augenblicke erleichtett, bis
er sich von neuem über Ankes Sachen machte.
Er zerrte Schubladen auf. durchwühlte Fächer
und Kästen . Schließlich gebot ihm Anke unter
Tränen Einhalt . .Menn Vater dieses Unheil
siebt. KlaaS . . . Wir können uns doch für
morgen einen Ring borgen !"

„Borgen ?" zischelte Ienffen . „Ein richttger
Soldat borgt sich nichts, am wenigsten eure»

Berlobunasring !" Und er stürmte an Anke
vorbei zur Tür . .Äöenn der Maschinist noch
unten im Boddenbafen ist. fahre ich mit dem
Dampfer nach Bentzia zum Juwelier rküd be¬
sorge einen neuen Ring . Damit basta !" Und
er raste wie der Leibhattiae zur Dampferstelle.

Allein das Unheil nahm auch weiter seinen
Lauf. Der Maschinist hatte längst seinen Sams -
taadienst beendet . Und als Ienffen mit dem
Fahrrad eine gute Stunde später die Kreis¬
stadt erreichte , waren dott alle Ladentüren ge¬
schloffen . und der Juwelier zu Verwandten
über Land gereist .

Ienffen tupfte sich den Schweiß von ber
Stirn . Eine Verlobung ohne Brautrina ? Er
schaudette . Während seiner ganzen Dienstzeit
bei der Kriegsmarine batte jede Stunde ihren
ordnungsgemäßen Verlauf aenommen, und be¬
täubt vor Kummer radelte er zurück.

Nebel sttea aus den Wiesenaründen. und die
Möwen zogen kreischend zur Boddenseite. Zu¬
mindest muß die Verlobung verschoben werden,
hielt er sich grimmig vor. Weiß der Teufel,
immer hatte er auf Zucht und Ordnung ge¬
halten , und er beschloß . Anke kurz und bündig
seine Ansicht mitzuteilen. Allein als Anke win¬
kend zwischen den Scheunen auftauchte , schmol¬
zen Stolz und Grundsätze wie Bienenwachs
dahin. Er winkte zurück. Und so sah er nicht
den fetten Erpel , den Anke einzufangen ver¬
suchte . Er bemerkte ihn erst , als er unsanft mit
dem Tier in Berührung kam und das Fahr¬
rad klirren - umschlua.

Erschrocken rieb sich Ienffen die wunden
Knie. Unter dem Fahrrad , in den letzten Zü¬
gen . lag der stattliche Verlobungsbraten — An¬
kes Lieblingsente ! Und voller Schuldbewusst¬
sein starrte Ienffen Anke entgegen, gewättig .
die schlimmsten Vorwürfe zu hören. Allein
nichts dergleichen geschah . Im goldenen Abend -
licht eilte Anke auf ihn zu . hob den leblosen
Enterich auf. „Ach, Klaas" , rief sie. „Die Ente
— sie war ja schon balbersticktl Kühl mal ihres
Halst"

Ienffen befühlte den Hals . „Anke", flüsterte
er. und sein Atem stockte.

.Ffch glaube, Klaas , wir haben den Ring wie¬
der" . hauchte Anke. „Heute mittag beim Füt¬
tern — in seiner Gier muß der Erpel den
Ring verschluckt haben !" Und sie stürmte mit
ihrer Last ins Haus , kam kurz darauf wieder,
und etwas blitzte silbern in ihrer Hand.

Bootsmannsmaat Ienffen schluckte , von Rüh¬
rung übermannt . „Und ich war schon fest ent-
sckloffen , die Feier morgen zu vertagen , Anke !"

„Und ich war so schrecklich böse auf dich.
Klaas . Wegen deiner dummen Eifersucht !"
Sanft und süß klang ihre Stimme . Und als
sich der rote Boddenmond sachte aus den feuch¬
ten Wiesen hob , schritten sie Arm in Arm in
den Abend hinein, wie es seit jeher Sitte ist.
wenn sich zwei Liebesleute vieles Gute im
geheimen zu sagen haben.

Abschluß der Wagner -Festspiele in Zoppot
Die Richard -Wagner-Festspiele derZovpoter

Waldoper, die am 23. Juli begonnen hatten,
gingen mit einer „Meistersinger" -Aulfführung
unter ungeheurem Jubel der begeisterten Tau¬
sende von Besuchern erfolgreich zu Ende. Dem
Generalintendanten Hermann Merz , der mit
diesen Festspielen seit 20 Jahren die Wald¬
oper leitet und sie bewußt zur Richard -Wag -
ner-Festspielstätte ausgebaut und ihr Weltruf
verschafft hat , dem Staatskapellmeister Pro -
seffor Robert Heger und den Hauptdarstellern
wurden nicht endenwollende stürmische Huldi' -
gungen durch immer erneute Hervorrufe be¬
reitet.

Die Waldpoer hat auch in diesem Jahr ihre
kulturelle Sendung im Ostraum erneut bewie¬
sen , denn sie erreichte einen Rekordbesuch von
76 000 Personen in zehn Aufführungen und
zwei Generalproben , die dem allgemeinen Be¬
such zugänglich waren . Darüber hinaus unter¬
streichen die Besucherzahlen von 140 000 Per -
joaeu in den Heide« Äriegsfestspielen 1040/41

Eine Geburt vorgesdiwindelt
kl . Seestadt Rostock , 21 . Aug. Um sich Urlaub'

zu verschaffen , verfiel eine Berufstätige in
Rostock tntf eine gewiß ungewöhnliche Idee .
Sie behauptete, sie sei schwanger und erwarte
in Kürze ihre Niederkunft. Auf diese Weise
verschaffte sie sich einen dreimonatlichen Ur¬
laub und auch bas Urlaubsgeld für diese Zeit.
Als sie bei ihrer Rückkehr die Geburt des
Kindes nicht mit der Geburtsurkunde Nach¬
weisen konnte , erklärte sie , sie habe ohne Bei¬
sein einer Hebamme geboren und das Kind sei
kurze Zeit nach der Geburt gestorben. Um ihre
AngMen glaubhaft zu machen, fertigte sie Be¬
scheinigungen an und legte diese der Kranken¬
kasse und dem Standesamt vor . Die Wle
Schwindelei bringt der phantasievollen
Schwindlerin jetzt ein recht unangenehmes
gerichtliches Nachspiel.

Die Geldbörse am Bindfaden
dm. Dessau . 2L Aug. In einem Deffauer

Kaufhaus wurde in der letzten Zeit sehr über
Dafchendiebstähle geklagt . Ein gerissener Gau¬
ner machte sich stets das Gedränge in de«
Hauvtaeschäftsstunden zunutze und entwendete
vor allem Frauen die Geldbörse aus Hand-
und Einkaufstaschen. Jetzt endlich konnte der
Langfinger erwischt und unschädlich gemacht
werben.

Lange hatte sich die Kriminalpolizei veraeb-
lich bemüht, den Uebeltäter zu faffen . aber im¬
mer vergeblich . Endlich half man sich mit einem
Trick, auf den der Dieb auch prompt hinein-
fiel . . . Es war gerade wieder großes Ge¬
dränge an den Verkaufstischen. Eine Frau ver¬
handelte sehr eifrig mit ter Verkäuferin über
irgend etwas und hatte dabei ihre Handtasche
geradezu aufreizend offen am Arm hängen.
Da plötzlich ein Griff — und die Geldbörse
war verschwunden . Langsam und mit unschuld -
voller Miene drehte sich der Dieb um und
wollte sich unauffällig davon machen. Plötzlich
aber gab es einen Ruck, und der Handtaschen¬
marder war nicht schlecht erstaunt, als er
mertte , daß die Geldbörse an einem Bindfaden
noch an der Tasche festhielt . Aber da war cs
schon zu spät . Neben der Frau mit der Hand¬
tasche . die als „Falle" gedient batte, stand schon
empfanasbereit der Kriminalbeamte . . .

Durch ein Brennglas ums beben
gekommen

fi. Flensburg , 21 . Aug . In der Nähe von
Apenrade spielten Kinder mit einem Vrenn -
glas und brannten dabei die Kleider eines
lljährigen Mädchens an . Im Nu stand das
Kind in Flammen und mußte mit schweren
Brandwunden ins Krankenhaus gebracht wer¬
den, wo es jetzt nach zweimonatlichem Schmer¬
zenslager seinen Verletzungen erlegen ist.

Riesiges Hamsternest ausgehoben
fi. Kiel. 21. Aug. Die Schleswiger Polizei

führte überraschend eine Haussuchungbei einem
Einwohner durch , bei dem ständig ungewöhn¬
lich viel Frachtgut abaeladen wurde. Dabei
kam ein ganzes Warenlager zu Tage, zu des¬
sen Abtranspott ein Lastkraftwaaen herbei¬
geholt werben mutzte. Eine Kiste allein enthielt
neben anderen wertvollen Sachen nicht weni¬
ger als 38 Hartwürste . Außerdem wurden be¬
schlagnahmt : Lebensmittel der vettchiedensteu
Art . Fettwaren . Leinen. Stoffe . Teller , Löffel ,
Messer , Oele. Wffige Bohnermaffe und zwei
große Schließkörbe mit Leu vettchiedensteu
Gegenständen.

die Bedeutung der Waldoper als Pflegtttätte
der Kunst Richard Wagners und die Stärke
des deutschen Kulturl ^ ens mitten in einem
großen Kriege.

Durch die Früherlegung der Vorstellungen
in diesem Jahre , die sonst um 20 Uhr oder
noch später begannen, jetzt aber um 17.30 Uhr
ihren Anfang nahmen, war die große Natur¬
bühne im ersten Teil der Vorstellungen abso¬
lute Freilichtbühne, während sie im zweiten
Teil als Naturbühne den Zauber ihres Licht -
apparates aüfleben ließ.

Friedr . Albert Meyer .

kleiner kulturspiegel
Das Stadttheater Freiber « in Sachsen , dtt»

sen Spielzeit am 12. September beginnt, kün¬
digt eine „Italienische Woche " an. in der die
Komödie „Ein Windswß" von Forzano , di«
„Tageszeiten der Liebe" von Datto Nicodemi ,
das Schauspiel .Der einsame Wann" von
Gherardi und die Komödie „Der eltte aus der
Reihe" von Corra und Achill« gegeben wer¬
den sollen .

Am 10. September wird in der Städtischen
Kunsthalle Düsseldorf die Ausstellung: „Die
schöne Stadt , ihre Entschandelung und Gestal¬
tung" eröffnet.

Zum neuen Leiter des Deutschen AuSland-
Jnstttuts in Stuttgatt ist Dr . Hermann Rü¬
diger berufen worben. Dr . Rüdiger, der
während der letzten beiden Jahre im Feld-
und Ettatzheer als Hauptmann aktiven Mili¬
tärdienst geleistet hat , war bisher schon stell¬
vertretender Leiter des Instituts .

Der bisherige Leiter des Deutschen Aus¬
land-Instituts , Direktor Dr . C s a k i. über¬
nimmt den wiffenschaftlichen Ausbau und die
Intensivierung der Auslandskunde, nament¬
lich im Rahmen ber Arbeitsgemeinschaft für
Auslandskunde an den württembergischen
Hochschulen, sowie die Neuplanung des aus ,
landSkundtichcu Museuwswttens .
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W-ofuun soOten wiK 4tCc&t . . . |
Einen herrlichen Spaziergang ins Grüne -

hatte man hinter sich. Jetzt saßen die vier Mä - -
Hel in einem Gartenlokal bei Kaffee und -
Kuchen. f

Luise wischte sich mit dem Taschentuch über !di« Lippen und meinte : „Lotte wird sich är - !
gern, daß sie nicht mitgekommen ist . Wir !
schreiben ihr eine Ansichtskarte !"Der .Gruß vom wunderschönen Sonntags - !
bummel' war bald verfaßt. Die Postkarte ging !
rundum , damit jedes Mädel seinen Senf dazu - -
gäbe .

Eva sah sich die Anschrift an und sagte ver- jwundert : „Aber Luise ! Das ist doch keine voll - jständige Ädreffe ! So einfach Lotte Knöterich, -
Bahnhofstraßc? Ohne Nummer ? Wo doch Lotte !in Untermiete wohnt ! Wenn die Karte nur -
ankommt!"

„Warum soll sie nicht ankommen?" verte.'- -
digte Luise ihre sparsame Schreibweise — !
„K—n—ö—t—e—r—i— ch ! Der Name ist so —o !selten ! Du traust eben der Post wenig zu. Sie !
ist findiger als du denkst!" -

„Daran habe ich nie gezweifelt !" blieb Eva -
fest . „Aber jetzt im Kriege sollte man der !
Neichspost trotz ihrer bekannten Findigkeit -
keine Anschriftenrätsel aufgeben. Immer ge - !naue Adreffe mit Hausnummer , Stockmerk !und bei Untermietern auch noch den Namen !des Vermieters ! In Friebenszeiten ist das !was anderes ! Da haben die Postboten ihre !
feste Tour , und auf eine Rückfrage mehr oder !
weniger kommt 's ihnen nicht an . Aber heute, !
wo bei dem Mangel an Hilfskräften die Tou - !
rcn oft gewechselt werden müffen . . . Warum -
sollten wir ihnen ihren schwierigen Beruf !durch genaueste Angabe der Anschrift nicht !erleichtern?" -

Die Spendenabzüge für das winterhilfswerl
Berechnung nach der Lohnsteuer ohne Kriegs,Anschlag

Wie bereits mitgeteilt» beginnt bas Winter-
hilsswerk 1941/42 bereits mit dem 1 Septem¬ber 1941. Es wird bis znm »1 März 1942
dnrchgesührt. Die Mittel für das Winterhilfs¬
werk werden in der gleichen Weise wie im Vor¬
jahr aufgebracht . Die Einzelheiten ergebe «
sich ans einem Erlaß , den der Reichsinnen-
minifter für die Beteiligung der Beamten , An¬
gestellten und Arbeiter des öffentlichen Dien¬
stes» sowie der Empfänger von Bersorgungs -
bezüge« und Militärrenten heransgegebe« hat.

Grundlage für die freiwilligen Spenden istwieder die Lohnsteuer. Da am 1. Oktober eine
neue Lohnsteuertabelle in Kraft tritt , bei derder Kriegszuschlag mit der Lohnsteuer zusam¬mengefaßt ist , wird die Spende nach der Lohn¬
steuer berechnet , die sich bei Anwendung der
am 1 . September gültigen , also der alten Lohn¬steuertabelle, ergeben würde. Die Spende be¬
trägt monatlich 10 Proz . der Lohnsteuer ohne
Kriegszuschlag , jedoch mindestens 0,25 RM .»Monatssteuerplakette werden nicht ausge¬geben . Geringfügige Aenberungen der Spende,die während der Dauer des Winterhilfswerksdurch Aufrücken im Gehalt , Versetzungen usw.erforderlich würden , sollen zur Ersparung vonMehrarbeit unterbleiben . Bei größeren Ver¬
änderungen des Einkommens, z. B . beim Aus¬
scheiden aus dem Dienst usw ., ist die Spende

jedoch neu zu berechnen , wenn der Spenderdieses wünscht. Die Spenden der steuerbegün¬stigten Ostgebiete sollen denen des übrigenReichsgebietes nicht nachstehen. Ihre Spende
ist also nicht nach der von ihnen gezahlten
Lohnsteuer zu berechnen , sondern nach derLohnsteuer, die sie ohne Steuerbegünstigunghätten zahlen müssen, also bei Anwendung der
im übrigen Reich bisher gültigen Tabellen.

Lohn- und Gehaltsempfängern fo-wie Emp¬fängern von Versorgungsbezügen und Mili¬
tärrenten . die wegen ihres geringen Einkom¬mens nicht zur Einkommensteuer herangczo-
gen werden, wird empfohlen , monatlich 2S Pfg.
zu zahlen . Von Festbesvldeten , die neben
ihrer Lohnsteuerleistung noch zur Einkorn -
mensteuer veranlagt werden, wird erwartet ,daß sie neben ihrer monatlichen Spende von
10 Prozent der Lohnsteuer noch monatlich 0,7Prozent ihres für das Vorjahr veranlagten
Einkommensteuevbetrages an das WHW . ent¬
richten , soweit die Steuerschuld nicht durch
Lohnabzug getilgt ist.

Die Empfänger von Bersorgungsbezügenund Militärrenten werden jetzt ebenfalls andas Abzugsverfahren angeschlossen. Sie wei¬
sen die auszahlenden Kassen an, den ent¬
sprechenden Spendebetrag einzubehalten.

Weingarten meldet
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Der Soldat setzt
Blut und Leben für
die Heimat ein. Die
Heimat dankt ihm
durch ihr Opfer zur
2. Straßensammlung ,
der letzten Samm¬
lung des 2. Kriegs-
hilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz
am kommendenSams-
tag und Sonntag .

Wo es keine Trennungszulagen gibt
Der Reichsarbeitsminister weist zur Zulas¬

sung der Trennungszulagen in allen Wirt¬
schaftszweigen darauf hin. daß damit nicht be¬
absichtigt ist . Trennungszulagen auch in den
Fällen einzuführen, wo es schon vor Kriegs¬beginn üblich war , daß die Arbeit häufig in
einem anderen Ort als im Wohnort , ausge¬nommen wurde. Es würde seinen Absichten
widersprechen , wenn Trennungszulagen in
Wirtschaftszweigen eingeführt werden, in de¬
nen schon vor dem Kriege Gefolgschaftsmit -
glieöer regelmäßig eine getrennte Haushalts¬führung auf sich genommen haben . Er denkedabei hierzu z . B . an die Land - und Forst-
wirtschaft .

Badisches Staatstheater . Im Kleinen Thea¬ter jin der Eintracht) gelangt heute um 18.30
Uhr und morgen um 18.80 Uhr die Lustspiel¬operette „Axel an der Himmelstür " von Vik-
ton van Buren nnd Ralph Benatzky mit WillyVorige vom Mctropoltheatcr Berlin a. G . zurAufführung. Sonntag findet eine Aufführungder Lehär -Operette „Das Land des Lächelns "
statt .

Mit einem Straßenbahnzug stieß auf der
Kaiserstrabe zwischen Fasanenftraße und Dur¬
lacher Tor -Platz ein Lastkraftwagen zusammen.Dabei entstand leichter Sachschaden.

Rheinwasserstande vom 21. August
Konstanz 435 ( + 8) , Rheinfelden 834 ( + 18) ,Breisach 800 ( + 4 ) , Kehl 351 ( + —0) , Straßburg840 ( + —0) , Karlsruhe -Maxau (—8) , Mann¬

heim 414 (—4) , Caub 251 ( + —0) .

ü. Weingarten . (Das neue Filmvro -
g r a m m.) Ab heute Freitag bis einschließlichMontag bringen die bissigen Lichtspiele denmit großer Spannung erwarteten , mitreißen¬den Zeitfilm „U - Boote w e st w ä r t s !" Die
traditionsreiche Vergangenheit mit der znmSieg stürmenden Gegenwart verbindend, schufdie Ufa nach ihrem unvergessenen U-Boot-Filmdes Weltkrieges. „Morgenrot "

, dieses neueFilmwerk , ein Epos deutschen Soldatentumszur See , das Heldenlied vom U-Boot und sei¬nen Männern im Freiheitskamvf gegen Eng¬land. Antlitz , Wesen und Charakter des heuti¬
gen Menschen spiegeln sich in der Darstellungdieses Films . aus dessen Rollenbesetzung Her¬bert Wilk als U-Boot-Kommandant Kapitän¬leutnant Hoffmeister . Ilse Werner als diejunge Sängerin Irene Winterfeld . HeinzEngelmann als Oberleutnant Wieaandt undJoachim Brennecke als Leutnant v . Benedikthervorzuheben sind. Der Film schildert seineHelden , Offiziere und Matrosen , nicht nur alsKämpfer und Kameraden, sondern zeigt auchdie vielfältigen Beziehungen innerhalb ihrerprivaten , menschlichen Schicksale auf. ihre inni¬
gen Bindungen zur Heimat, zu Frau undKind, zu Mutter und zur Geliebten. Vorherdie deutsche Wochenschau mit überwältigendenBildern von den Ereignissen im Osten .

Ii Weingarten . sStandesamtlicheNach -richten . ) Geburten : Erika Irma , Vater Max-Ludwig Gaß. Mutter Hilda, geb. Hill, Mühl¬straße 2 (5. Kind ) : Heinz Otto . Vater OttoGantner , Mutter Anna . geb. Biel . IöhlingerStraße 14 (2. Kind ) : Beate Roswitha . VaterWilhelm Ludwig Windbiel, Mutter Anna. »eb.Schneider. Spitalstraße 6 s3. Kind ) . — Ehe¬
schließungen : Wilhelm Fund und Elise Berta
Lamvrecht , Hindenbuvgstraße 41.

zi. Berghansen. Kommenden Sonntag . 24. 8.,findet die 2. Reichs st raßensammlungfür das DRK . statt. Unsere Einwohner
spenden wieder freudig wie bei der 1. Stratzen-
sammlung.

Aus Staffort
6 . Staffort . Ortsgruppenleiter und Bürger¬meister Pg . Beideck mußte sich , plötzlich auf¬tretender Beschwerden wegen in das Städtische

Krankenhaus Karlsruhe begeben und sich dorteiner Blinddarmoperation unterziehen, die ge¬rade noch rechtzeitig vorgenomrnen werden
konnte . Wir wünschen Pg . Betdeck bal¬
dige und vollkommene Genesung. Ebenso Alt¬
kannenwirtin Luise Gamer von hier, die sich
seit einigen Tagen eines alten Leidens wegenim Städtischen Krankenhaus Karlsruhe befin¬
det. Wie wir erfahren , wurde ihr dort der
rechte Arm amputiert . — Iran Frieda M ü l -
l e r und ihr Sohn Richard konnten nunmehraus der Krankenhausbehandlung des Städti¬
schen Krankenhauses Karlsruhe nach Hause ent¬
lassen werden, während ihr Ehemann sich nochimmer dort an den Folgen einer ernstlichenVerletzung befindet . Wir grüßen die Heringe

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei :
Carl Duncker Verlar , Roman von E . O. Single

27 . Fortsetzung
Da plötzlich kamen ihre Augen von etwas

nicht mehr los . Sie blieben groß und erschrok-
ken stehen wie Zuglichter auf freier Strecke :

In einer Ecke zwischen Wand und Schranklag , bunt durcheinander gewürfelt, allerlei
Kinderspielzeug, mehrere Tanzknöpfe, eine
Burg mit Graben und Zugbrücke , Schieneneiner Eisenbahn, ein Knabcngewebr. auf des¬
sen Laus eine blaue Baskenmütze gestülpt war,und eine ganz altmodische Hupe mit Gummi¬
ball , wie sie an den allerersten Motorrädern
zu sehen gewesen . . .

Die Humbal hatte ein Kind ! Aber dann war
ja ällef anders , noch furchtbarer und ganzund gar - unausdenkbar ! . .

„Nicht einmal Kuchen habe ich Ihnen anbie-
ten können !" klagte di« Pianistin und legte
die Kette am Türschloß ab Der Hund schien es
falsch zu deuten. Er begann mit schweren Tat¬
zen das Holz zu scharren .

Tina berührt« flüchtig die weiche warme
Hand , die ihr entqegengestreckt wurde. Dann
ging sie viele, viele Steintreppen hinunter
und wußte es nicht . . .

11 .
Auf Leutfähren wurde es Abend .Die Raxalp stand klar wie eine graue , ur -

weltliche Zyklopesiiwand über dem kleinen
Hochtal . Das prasselnde Rauschen der stürzen¬
den Fichten , das den ganzen Tag ringsum an
den Hängen zu hören gewesen war , hatte auf¬
gehört. Wälder und Matten hatten ihren
Frieden . Ein frisch gepflügter Acker drüben
am Husarenbevg war anzusehen wie ein rost¬
brauner Flicken in einem grünen Lake». Ab

und zu kam unten von Breitenstein heraufder verwehte Pfiff einer Lokomotive . In denStällen häute das Vieh satt und zufrieden
sein Futter auf die Nacht.

Weqhaus war seit einer halben Stunde aus
Mauern zurück. Er saß auf seinem Feldbett
im einstigen Billardsaal und betrachtete die
Tetanusspritze, die er seinem dörflichen Kol¬
legen irrtümlich und in Gedanken entführt.Warum mar man nicht auch praktischer Arztin Mauern und hielt es noch mit den alten
therapeuthischen Bewährtheiten ! Da stand manein ganzes Leben lang unter den Reflektorender Operationstische wie ein Glücksritter amRoulette , indes die weniger ehrgeizige Kolle¬
genschaft, sicher auf sicher , den Bayerkatalogherunterordinierte und in der Freizeit Johan -
nisbeerwein auf Flaschen zog . . .ES war schon ziemlich düster hier unten im
Erdgeschoß von Leutfähren. Das Zimmer hatte
zwar hinlänglich breite Fenster, aber in des
Professors mehrmonatiger Abwesenheit hatte
Ko? i sie von außen mit Brennholz zugesetzt, so
baß nur noch halbes Licht hereinfiel. Trotzdem
sah man deutlich die vier Hellen Stellen auf
dem Parkett , wo einmal die Füße des Billards
gestanden hatten. Sonst war an Einrichtung
zwischen diesen vier Wänden nicht mehr viel
vorhanden : ein weißes Waschbecken mit Hand¬
tuch , ein Queuschrank , in dem die kleine Stein -
sammlung des Professors untergcbracht war .und einige krumme Strohstühle.Eine Viertelstunde lang chatte,Ko ?i vorhin
über die Ereignisse des Tages berichtet , aber
Weghaus hatte felbst für die Ankunft des Kon¬
suls nur sehr geringes Interesse gezeigt , sich

kehrten aufs Beste und wünschen auch dem Fa¬milienvater selber gute HerlungSfortfchritte.
Busenbach meldet

bl. Busenbach . Mit dem heutigen Tage gehtdie Reichsfpinnstoffsammlung zuEnde. Viele Volksgenossen haben in ihren Alt-
kleiderbeständen Generalrevision gehalten un¬
beträchtliche Mengen von allerhand Spinnstof¬fen sind zur Ablieferung gekommen . Und doch
gibt es noch Volksgenossen , die sich von ihrem
Lumpenfack nicht trennen können . Etliche sinddarunter , die Kleidungsstücke aus Urgroßväter -
zeiteu noch aufbewahren und aus vermeint¬
licher Tradition sich nicht von ihnen freimachenivolleu . An sie alle geht die eindringliche Mah¬nung . sich ihrer vaterländischen Pflicht bewußt
zu werden und alle vorhandenen, für sie wert¬
losen Textilien am heutigen letzten Tag der
Sammlung abzuliefern . Auch sie helfen zumEndsiege mit.

U. Spielberg . (Das höchste Opfer .) Fürdie Freiheit seines Vaterlandes im Kampf ge¬gen den Bolschewismus bat wiederum einSohn unserer Gemeinde sein Höchstes gegeben ,was ein Mensch zu geben vermag, sein Leben .Es ist dies Rubi Lichtenfels , Feldwebel einerSanitätskolonne . Er fiel, während er verwun¬deten Kameraden seine Hilfe zuteil werden
lieb . Die ganze Gemeinde gedenkt in stolzerTrauer ihres gefallenen Helden .

Aus Gölshaufen
tr. Gölshanse«. jDas h ö ch st e Opfer .)Ein weiterer Sohn unserer Gemeinde hat seinLeben für Führer , Volk und Vaterland ge¬geben . Bet den schweren Kämpfen im Ostensiel am 4. August der 2VA Jahre alte AlfredBauer , Schütze in einem Gebirgsjäger -Regi¬ment. Die herzliche Teilnahme aller Volks¬

genossen wendet sich den Eltern und dem nochim Kampfe stehenden Bruder zu . In stolzerTrauer werden Gemeinde, Partei und HI . am
Sonntag , 81. August , eine gemeinsame Trauer¬
feier begehen .

Musterentwürfe für Kleinsiedlungen
Der Reichskommissar für den sozialen Woh¬

nungsbau hat jetzt auch für das Gebiet der
Kleinsiedlung die Schaffung von Musterent¬würfen angeordnet, die als Erprobungstypenfür das große Bauprogramm nach dem Kriegedienen sollen. Es sollen Landschaftstypen ent¬
wickelt werden, die den überkommenen Bau¬
formen der einzelnen Gegenden entsprechen .Dabei sind klare, geschloffene Baukörper anzu-
strcben . Einheitlich zu gestalten sind die Ge¬
bäude - und Raumtiefen , die Höhe der Ge¬
schosse und Ställe , die Treppen , die Stalltüren ,die Innenausstattung der Wirtschaftsräume
und Ställe , die Dungstätten , die Dachbeckenund Dachkonstruktion sowie die Fenster. Die
Musterentwürfe sind im Interesse der Typi¬
sierung und Normung sowie die Rationalisie¬
rung der Bauherstellung zahlenmäßig mög¬
lichst gering zu halten

erkundigt, ob der Gast versorgt sei , und dann
sofort die von Dr . Torsolt heraufgeschickten
Krankenpapiere zu sehen gewünscht. Aber die
waren natürlich nicht zur Hand gewesen , weil
Schwester Stefanie die Mappe wichtigtuerisch
mit hinauf in das Zimmer von Frau Caspary
geschleppt. Während Kosi also abgehinkt war ,
sie zu holen, saß Weghaus da und betrachtete
die Tetanusspritze . . .

Er hatte gehofft , Dina anzutreffen . Den
ganzen Tag über hatte er sich vorgestellt , daß
sie hier mit klappernden Schritten auf und ab
gehen und auf ihn warten würde. So bis ins
Einzelne hatte er sich den Augenblick der er¬
sten Wiederbegegnung mit ihr ausgemalt , daßnun, da das Gefürchtete und gleichzeitig Er¬
hoffte nicht eingetreten war . alles andere taub,
schal und ohne Bedeutung als welkes Ge¬
rümpel in die nächste Ecke sank. Was gingen
ihn zum Beispiel die hysterischen Zerquälthei -
ten dieser fremden Ehe an . Die Herrschaften
mochten sich einen Psychiater holen, wenn sieanders nicht miteinander fertig werden! Ihn
jedenfalls hatte die Dame nur unter der
Schockwirkung von Kalinens Selbstmord über¬
rumpeln können , und es war höchst an der
Zeit, diese schwüle Primancrentglcisung aus
der Welt zu schaffen . Daß drüben in Sem¬
mering ein halbblinder Holzschnitzer saß, der
von weit her gereist kam, um eine heilige
Lüge zu bekennen , war so aberwitzig , daß man
gut tat , bei dieser Figur die Möglichkeit einer
Fieberhalluzination offen zu lassen . .

Ko? i kam zurück und hielt die Aktentascheweit von sich weg , als trage er einen Vogel¬
käfig. Weghaus wollte danach greifen, da saher , daß der Böhme einen stummen Schreck inden Augen stehen hatte . „War was ?" fragteer den Alten.

„3te, Herr Professor," flüsterte der stocken),
„ ich glaub' schon ! Aufs Anklopfen gibt die
junge Frau keinen Muckser, und wie ich rein¬
gehe, liegt ste mit ganz große» Auge» da.

Blick ln den kreis Wrzhelm
Ei« großes Sportereignis im Kreis stehtbevor. Zum ersten Male spielen am 24. August

Mannschaften aus den Gauen Hessen, Pfalz ,Elsaß, Baden , Württemberg und Bayern in
Niefern um die süddeutsche Meisterschaft im
Faust- und Korbball und zugleich als Bor¬
rundespiel für die deutschen Meisterschaften in
Ulm. Diese Ehre verdankt man den besonde¬
ren Leistungen der Mannschaft des Turnver¬
eins Brötzingen, der jahrelang und nun zum
13. Male die badische Meisterschaft behauptete.
Der Spielführer Hugo Augenstein hat seinen
Wohnsitz in Niefern, auf dessen Sportplatz die
Kämpfe zum Austrag kommen . Augenstein wie
seine Mitspieler sind im Faustballsport weit
bekannt durch ihr spieltechnisches Können,' die
Mannschaft tat sich besonders hervor in Köln
1828, Weimar 1830, Chemnitz 1831 , Stuttgart
1883 und bei anderen großen Anlässen . Ins¬
gesamt werden sich 20 Mannschaften mit 130
Teilnehmern im schönen Niefern sehenswerte
Kämpfe liefern . Die Sieger werden dann an
den Deutschen Meisterschaften in Ulm im Sep¬
tember zugelassen .

Ein Unterreicheubacher wurde Ritterkreuz¬
träger . Soeben hob der Wehrmachtbericht die
Tapferkeit und das besonders entschlossene
Vorgehen des Oberfeldwebels Albert Blaich
hervor , wofür dieser mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde. Der Tap¬
fere ist im Schwarzwaldkurort Unterreichenbach
geboren, wo sein Vater bas Kirferhandwcrk
betreibt und die Familie lebt, die ein Mäd¬
chen und sieben Buben zählt, von denen Al¬
bert der zweitjüngste ist . Er fiel schon in frü¬
her Jugendzeit auf als gewandter Sportler ,
wie seine Brüder auch. Als Turner errang er
sich in Mannheim und Darmstadt Siege ; im
Turnverein 1834 Pforzheim turnte er mit
einem seiner Brüder regelmäßig. Blaich
kämpfte im Osten im vordersten Wagen des
Spitzenzuges einer Panzerabteilung bei einem
kühnen Vorstoß zur Iasiolda in heftigem
Feindfeuer 20 Panzer , 16 Geschütze und einige
Panzerabwehrkanonen nieder. Er sicherte den
Besitz der Brücke über die Iasiolda und schlug
dann in weiterem Vorstoß tief in den Feind
hinein seinem Armeekorps eine breite Bresche
durch sein mutiges und geschicktes Handeln. Der
neueste Ritterkreuzträger ging in Pforzheim
als Mechaniker in die Lehre , war freiwilliger
Reichswehrsoldat, nahm als Freiwilliger am
Spanienfeldzug teil und wurde dort mehrfach
ausgezeichnet , wie auch im jetzigen Krieg, in
dem er in Polen , Holland. Belgien und Frank¬
reich kämpfte . Zwei Brüder des' vorbildlichen
Soldaten stehen ebenfalls im Feld , einer ist
bei der Polizei .

Kleiutierschaue« fanden wie in der Stadt so
auch in der Umgebung Pforzheims statt zur
Werbung für die Erzeugung zusätzlicher Nah¬
rungsmittel . In der Turnhalle in Neuen¬
bürg zeigte der Kleintierzüchterverein sehr
sehenswerte Jungtiere . Die starke Besucher¬
zahl bewies, wie die Bemühungen des Vereins
um die Kleintierzucht allgemein beachtet wer¬
den . Auch die Werbeschau des Kleintierzüch¬
tervereins Würm im Saal des Gasthauses
„zum Löwen" ' erfreute sich groben Zulaufs .

In Huchenfeld ist eine eigene Gruppe des
SÄwarzwaldvereins , die an den Naturschutz -
bestrebungen teilnimmt . Ihre regelmäßigen
Wanderungen setzt sie auch im Kriege fort. Auf
dem letzten Marsch , besuchte sie die Landschaft
um Hohenwart, das Nagoldtal und Unter¬
reichenbach bei guter Beteiligung.

Berkehrsunsall . Auf der Fahrt von Stein
nach Königsbach überschlug sich ein Personen¬
kraftwagen aus Pforzheim , der mit vier Per¬
sonen besetzt war . die teils leichter , teils schwe-
rer verletzt wurden.

Iubilare . Heinrich Geiger feierte die 40-
jährige Zugehörigkeit zur Deutschen Bank in
Wtldbad. In dem Kurstädtchen batte Frau
Christine Bott Witwe bet guter Gesundheit
ihren 88. Geburtstag . — Maurermeister Gott¬
lob Bergle in Mühlacker , ein alter Kriegs¬
kamerad. feierte sein Achtzigerfest.

Drei Gemeinde« in einer Hand. Der Bür¬
germeister von Engelsbrand . Erwin Rottner ,hat sich in den wenigen Jahren seiner Tätig¬
keit dort als ein sehr befähigter Verwalter und
Gestalter der Gemeindedinge bewährt. Es
wurde ihm »die Führung der Nachbargemeinde
Salmbach mitübertragen , mit der Engelsbrand
verwachsen scheint in der idyllischen Schwarz¬
waldlandschaft . die gerne von Gästen und Wan¬
derern besucht wird . Unter Beibehaltung sei-

ohne einen Rührer , wie toi Sowas Hab' ich
noch gar nicht gesehen."

„Na, na !" rief Weghaus, stützte die Hände
auf die Knie und sprang aus . Mit zwei , drei
lange Schritten durchquerte er die .Laube",
stieß den Kupferkeffel zur Seite , blieb noch
einmal stehen und schrie : „Ich denke, der
Mann ist gekommen ! Wo treibt sich denn der
herum?"

„Ihnen ein Stück nach Mauern entgegen !
rief Koei und kam nachgehinkt.

Aber der Professor wartete es nicht ab. Er
zog sich bebende wie ein Barrenturner an dem
geschnitzten Geländer hinauf und stürmte oben
den Gang hinunter . Alle Türen waren grün
gestrichen und hatten in der Mitte ein lack¬
rotes Herz. Zweimal versuchte er es an der
falschen, sie waren beide verriegelt und ver¬
schlossen , dann hatte er endlich die richtige er¬
wischt. beugte sich kurz über das Schloß , ob
etwas zu hören wäre, und trat ein .

Auf den ersten Blick schienen sich Ko?is alar¬
mierende Angaben zu bestätigen. Auf dem
breiten , sandfarbenen Eckpolster lag, halb zu-
gedeckt mit ihrer Pelzjacke , die junge Frau , die
Knie etwas angezogen, das Gesicht der Zim¬
merdecke zugewanbt. Die Augen waren aller¬
dings geschlossen , und beide Hände lagen still,wie schlafend auf dem Bisamfell des Pelzes .

„Fühlen Sie sich schlecht?" Weghaus ließ sich
schwer auf dem Rand des Lagers nieder und
griff nach einem der beiden schmalen Hand¬
gelenke. Er sab , daß er Ackerschmutz mit auf
den feinen Velours gebracht batte und scharrte
ihn mit dem Absatz weg . Dann legte er mit
einer altgewohnten Berufsbewegung die
Rücken der drei Mittelfinger in die Herzge¬
gend der Patientin . Sofort hoben sich die
matten Lider etwas und Weghaus' Handwurde sanft einige Zentimeter nach unten
geschoben. Es war eine keusche Iungmäöchcn-
geste, die den Professor in eine ärgerliche
Verlegenheit brachte. Er lachte unfrei und
suchte schnellstens abzulenkeu. ,

net bisherigen Aemter wurdc er
gemeinschaftlichen Bürgermeister
bach ernannt , das von Engelsbran ..
bach nur durch den Wald getrennt

Turnwettkämpfe t» Calmbach . ^
des 50jährigen Jubiläums desg * 1
Leibesübungen in Calmbach
einer Feierveranstaltung die ' &
wettkämpfe ausgetragen , bet oen
Sieger hervorgingen : Im Gew
kampf Wilhelm Frautz vom ^Neuenbürg , im gemischten
Turnerjugenü 1923—1824 Helmut » ^Turnverein Neuenbürg . ü# 3Robert Gaiser . TV . Freuden,tadl. ^
kampf der Altersklasse 35—50 Iaw
Reichstetter vom Turnverein
Der langjährige Vorstand AdoU 7
der des VfL . in Calmbach , ft» *
den Krieg kommissarisch. Die Sv
leitete Kreisführer Dr . Eisele . ^

Aus Neuenbürg . Der Gartenbau "
^anstaltete unter Führung von ,wart Scheerer einen Lehrgang .' "‘

$(<5
fchnitt . Die Standarte 414 batte >
eine SA .-Führertagung mit dem
Wehrerziehung. Im Saal des
Standartenführer Rilling duw
Wehrdienstes einen Vortrag uM -zbEwillen Deutschlands in seiner , ^
schichte. — Die Schulen beginnen
25. Auaust. , j,1

B. Neuenbürg . (Spin « jil>
it /

I int n.) Diese Woche wurde am" -il
"

Gemeinde wie überall , vom
spinnstoffsammlung burchgefühn - ^jj,»
einem guten Ergebnis geführt -
der» von dieser Stelle unfern vr *

Steuernachforderungen solle" {MI*

werden -
Der Reichsfinanzminister hat "

ordnuna ttzis Verfahren &ei,rungen vereinfacht . Nachzubott '
insbesondere bei Berichtigunĝ ^

’
n j, i» J

.können im Pauschwea ermittelt
betragen festgesetzt werden. Das a
Steuermeßbeträge , die die Gru^ ’ f
Festsetzung nachzuholender
Es handelt sich um eine Kannv«
Finanzamt prüft also von
von der Möglichkeit zur Pau,a>u
braucht gemacht werden sollen, f
bedarf dazu nicht der Zustimmuu "
pflichtigen . Mehrere Steuerarte
in einem Pauschbetrag zusammena
Bei einer Steuerart können avci
für mehrere Jahre zusammen«
Nur bei den Realsteuern ist d>
faffuna nickt zulässig. DaS An,e"

^ lg.
ren steht den Steuerpflichtzaen
fen, wenn dje Steuerfeitsetzuna
gen erfolgt ist.

Gefängnis für ^
Der 38jährige O. C. hatte $

Dutzend Stammwirtschaften. ,n
kurzen Abständen zu verkehre^
reichte natürlich seine monatu .^ fM 1
40 Mark , die et infolge dreier
nicht aus . Zumal er von st '" I-E -ci
dessen Geschäft er arbeitete . st° ^ten wurde. Wahrscheinlich getfjfiu'
hierzu vorhanden gewesen >mn-
Taschengeld hielt ihn aber tttfärt
weiterhin die Wirtshäuser z
die Miete auf baldige Zahlung .gjrfc .Als es diesen doch zu lange
zur Zahlung seiner Schuld "Lj ,
wegen ZechprellereiAnzeige awc fr

Das Karlsruher Amtsgericht ^„<1»
wegen fortgesetzten Betrugs z
Gefängnis. _

Wann wird verd""^
'

Beginn : 29 Uhr 28
Ende : « Uhr 28 Minute «.

angenehm
schaumend

sa«^ nt'1y
.Wenn ich ja
t Mann den Sie so gar ^der Mann den Sie so ' '^ cir^ e.Sie aber doch nun mal verv, ^ stw

der gerade heute hier «
natürlich zum Empfang ön " -
sich^ denn gleich wieder ^ tJStDie junge Frau nt
nastikjäckchen furcht« die
als bereite ihr das ■

üttelte sie kaum
„Wir streiten überhauv- „ i*1- . „ . .

vor sich hin. „Er weiß ijjA . t
ihm fort will, daß mich
und nicht unssen kann , 3» .^ L
macht und müde : bas ^ -as r
ein schrecklicher Würfel ' >^ glke"-
sprühen am Himmel r

^Haufen getrocknetes
bunte, knistrige f£> J ;

s« ne Schiffskonnoss ^
blau wie Kopiertinte.
der er atmen will-- U » niid,
nach ein bißchen »ic A
nach den kleinen ^ ^nach den kleinen J m rtJVallen,Tre .ppen nnb_

®‘

j)*»

st

Geschöpf neben ihm ^ erJiV '
.M

auen kreppen um - - r " >-
Dunklen so einen ^ aL^ 0pa ö' <Sciit c!litVIch bin ja nur nach Alle» jich hier weglaufen wiM ^ ^Gelb, aber keiner hat jtt '
helfen , wenn es schl "" ^

der Tropen malte, -^
b f

abendlichen Frieden ®
je $la&L cn ^ „

*
Osten kam schwarzblau v

» n* « m. Grenze gabl^ , «1daß noch eine Grenze ^ [tw-
Berqkämmen und die ,
melsblau - eigentAst- z fi

„Wie alt waren Jic fl«»
jSie von Genf weg f

fragte er und hielt b
^ ^

anbergelegt zwische « **
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V7 Nerde für den ersten Tag
3 « Iffezheim hervorragender Sport in Aussicht

i
A

de, 8111 letzten Dienstag der Streichungstermin für die beiden ersten Tage
Nm» Meetings war , läßt es sich bereits übersehen , mit welcher Beteili -
biieh05e?

"6cllne t werden kann . Für den Eröffnungstag , am kommenden Sonntag ,
en insgesamt 67 Unterschriften stehen .i

ä
t
B

i und 24 000 RM
I I°U - P - 8 Grünspecht 55 Kg . (Zeh-

-°w >. P. Ätt8 ’§ Unser Page 53 Kg . (Bol.
®*Sn5?£ Ä Orätor 53 Kg. ( K. Visek) .
> lViaTi.'1. ■

ffnA
*' ^ m ^ Ee« Fürstenberg - Ren -

l g N ? Derbyjqhrgang unter sich ist ,
S>>« r d e st a r t b e r e ch t t g t ge -

Aksch.8<??°schieden ist nur noch Candida
U SSerber Mailand , die sich nunmehr

Liters; ,! t en werden. Doppelt vertreten
ErleD b

<£ Ställe Mülhens , Waldsried
»» tejjzz ^ 1' Als Bewerber gelten folgende

2ioo
' ~ “

aiuo aöiet
^ ^stenberg -Rennen Entfer -

ST ' ‘ . .
{«sät
C lit )Ä fl Nuvolari 53 Kg. (H^

Stall Erlenhofs Figaro 51 Kg. (La-
a .^ ndts Meertaucher 51 Kg.
bM ^ Karlands Werber 51 Kg. (Wobke) .^Lunkz D ^ ds Alejana 49 % Kg. (Starosta ) ,

'S fc?' 1 e'nteitp^ teriQ 49 Yl Kg. ( ? ) .
A 8mlni« ^ Preis von Iffezheim
V\ i i « s^ . letzten Zählung noch fob

i
<4

Pferde : Adelgunde ,

tu »
"' * an ^ ^ r , ch haben r » o a s ® e=

l̂ wehr p
® e « o » men . Mit 59 Kilo steht

n )< " gido an her ®nlhe vor Datent

^ oes II belassen worben ist.
in der Meilenprüfung 10
Zahl von Pferden ist im

De, En -Ausgleich auch gestrichen
%{L 12yg ^ r eis von Straßburg
^ Asten n ^ könnte nach Streichung von
-ük^ chiwedes 8en Pferden Adelgunde, Fa -

best .?58 II , Landvogt. Reichsfürst und
*£.

* * it tverden. Im Kincsem »
^ ivs.

5"nten sich am Start Atis . Buche.Heerba sich am Start Ätis , Buche,
nn , Quintilio und Pontus

einfinüeu. Schließlich ist der abschließende
Preis vom Alten Schloß mit 10 Pfer¬
den , darunter Panama , Aversa, Gavina ,
Quote , Gefia und Elwira noch gut besetzt .

Früher als sonst haben diesmal die Ställe
ihr Aufgebot nach Iffezheim geschickt. Ver¬
schiedene Pferde stnd von Frankfurt a . Main
weitergegangen. Das Gestüt Waldfried ließ
von Frankfurt - Niederrad Alejana , Blaue
Adria>- Janitschar , Massilia, Palaestra und Gi-
arüano weitergehen. Aus Berlin folgt Faust¬
kampf, der am Schlußtage das Richard-Haniel-
Gedächtnisrennen bestreiten soll . Massilia
wird wahrscheinlich am Eröffnungstage das
Ulrich-v .Oertzen -Rennen , Alejana das Fürsten -
berg-Rennen bestreiten. Bon Frankfurt haben
ferner die Weiterreise angetreten : Gestüt Er-
lenhofs Farida , Figaro , Generoso, Hidalgo,
Jnanda , Nuvolari , Scorel und Zingaro . Der
Pferöesonderzug aus der Zentrale bringt nach
der Information folgende Pferde : A. A l t -
Hofs : Argonais , Coroner, Fernspruch, Son¬
nenkönig, Saima und den in zwei Rennen un¬
geschlagene» Usambara. G. Arnnll : Samu¬
rai , Octavianus und für den Großen Preis
von Baden den diesjährigen Derbysteger
Magnat . CH . Cooler : Mheer , Pfiffikus und
Meertaucher. A. Horalek : Impuls , Patent ,
Orator , und Unser Page . R . Linke : El-
satia, Cortez, Passat, Thor , Passion . E . G rö -
schel : GaviM . W . Wischael entsendet Ge¬
werke , der Sieger des Dresdener Jubiläums¬
preises. H . Nash : Autafort , Amulet, Grün¬
specht und Bolturno . H. Freitag : Hadri-
anus , Eitel , Tedesco und Bolmar . Arthur
Schläfke : Longido und Marco Polo . Al¬
bert Schläfke : Atis , Corviglia , Hanno,
Ptnderella , Pia , Steinbach und Westrich. B.
Streit : Feurio . I . Weller : Conde und
Reichsfürst. H. Beeck.

i
*K
$

> , stoch mehr bei der 5. Haussammluug
Gesamtergebnis am Oberrhein — Baden allein spendete über

^ ‘— Die Stratzensammlung a m Wochenende muh ein Rekord werden
Ha^ sa« ml«»a deS Kriegshilfs - ' " ~

H2ü"Usleii^.^Vst meldet der Ganbeaustragte
>! »^ <Sef5 * Dinkel »unmehr de« deacht-
VA von 1 196 105 .73

»nd linksrheinische Land

N,l « chwarzwaldj mit 234 .71 Pfg.
au » nächstbeste die Kreise

iL > Ä °. M«Uheim. 195 592.64 RM . fpen-
«V ™ K ? «* i« Elsaß, «mgerechnet

Bester Spenderkreis ist
^ eis Weißenbnra mit 103 .79 Pfg.Als nächstbeste folgen wiederum

die Kreise Zaberu «md Straßbnrg . Gegenüber
der vierte« Hanssammlnng steigert sich
das Gesamtergebnis » m 88 288 . 62
RM . (Baden um 65 642 . 62 RM ) . Elsaß
um 17 841 . 00 RM

Am kommende « Wochenende. 23./24 . Angnst,
bringen in der zweiten Stratzensammluna
Spender «nd Sammler am Oberrbei« erneut
den Beweis ihrer besonderen Speudefrendig-
keit. Sie opser« noch eifriger als bisher und
sorgen mit den Helfern ans HI .« BDM , RS »
KOB. und RS .-Reichskriegerbund sür eine«
vollen Erfolg . Die fünf Führerbüchlei« werde«
in jedem Hanshalt z« finden sein.

Volk «nd Wehrmacht geschlossen im Kamps
«m de« deutsche» Sieg ! A. W.

Aas Jührerschulimgswerl der Werjugend
^ reicher Abschluh der Arbeitsgemeins chaften — Zum erstenmal auch dte

^ elsässischen HZ.-FUHrer beteiligt
konnten die Arbeitsge-

N» ? " o » w . . . ^ erbalb des Führer -
K»»?. lB0/4̂ ? .

k e s der Hitler -Jugend im
»nd ä!!I-f? ^ kührung kamen , abge-

^ i ^ ereMer?" '^ '^ ausgswertet werden.
Mi » Elf « - ft st«s zunächst einmal, inwie-
> Keitel : / » e « HF . - Führer durch

^ ®°^ chaften erfaßt wurden , und
Ü? T«? Panne (

Bestat-ianna . daß gerade die
mit durchschnittlich

Spin- H?6 W Arbeitsgemeinschaf-
durchgeführten Arbeits -

M^ orrBaden der Hitler -
^ 9 788 (Stratzburg )
^ «öeip^ ntliK ^ ^ Emeinfchaften burch , die

Geschichte . Geopolitik
KL .? « - --»K-7' Kitt hert V^f .- s<Uiyrers oe-

h tiiCe nr̂ . nur Origen elfäffischen Bannen
hier zu den bereits

Kf >te <5^ u^ ^uernschaften noch die hin -
^ < .^ benAio/ "^ kerun«spolitik . Vor-

üek^ "? V" k und die ßlrfrfrfifcle der

daden besonders
Geschichte . Borge-

hauptsächlichsten
. M ^ ften̂ nmrden hier noch Ar-
l»^ k mit ^ ol°malvolitik" und „Der
d»N^ >ver. ^ tsaer»»^ ^9ebaut.

wurtz ^ lchaften des Führerschu-
tä * 5eS * stehen ^ lt »utem Erfolg durch -'

^ tastxude«îeweils unter Leitung
ch?. besoubers ^ "" Ers seines Sach-
N Mtzreri^ " berufen ist . den

">-k, '
.° n Tc>ts^ / "uen nun nicht etwa

bi« Sw Il^ en ausgehend, das
^ te Deilnen ^ beizubringen, viel-

Jiltfl Arbeo 811 eiftenimn^ 1 bieser Arbeitsge-
^ »ktiL °Nge; e

» °°? Denken und selbstän -
» >

E», 'krt werde»^ Erden. Sie sollen po-
^ «päel^x^ darüber hinaus
«Vz ^ hr^ ltbilj, des Tages in
VL ^ t H- . dafür oe^ iUfÖBen - Es ist somit
» di?8 deMer -J „ ? Eaeben daß die Fübrer -

e ^kej .? aum nI?Xtft ei«- - teuer Zweige
Perltünbnf? ^" ^ rd. die
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Kameraden bereit sind, die aufgenommenen
Grunözüge eines tieferen Wissens immer
Mehrauszubauen und zu erweitern.

Damit sind die Arbeitsgemeinschaften des
Führerschulungswerkes , die bereits seit 1037
alljährlich im Winterhalbjahr durchgeführt
werden, in ihrer guten Auswirkung zu einem
festen Begriff der gesamten Schulungsarbeit
an den Führern und Führerinnen der Hitler -
Jugend geworden. Odw .

Mannheim . (In den Bergen ver¬
irrt .) Die von hier stammende Waltraud
Schatz hatte sich bei Besteigung des Son¬
nenkogels. der im Autzcrferngebiet liegt, ver¬
irrt . Sie fand nicht mehr den Weg talwärts
und sah stch genötigt, im Feldsgebiet zu
übernachten. Als die Vermißte in ihrem Gast¬
hof in Bach, Kreis Reutte , nicht rechtzeitig
eingetvoffen war , machte sich eine Suchmann¬
schaft auf den Weg , die di« Verirrte am an¬
dern Tage fand und zu Tal brachte .

^BetriebsführerE
nicht »Führer des Betriebs -

<*> Aus gegebener Veranlassung wird mit¬
geteilt, daß es unerwünscht ist , die Bezeich¬
nung „Der Führer des Betriebes ^ zu ge¬
brauchen . Der Begriff „Der Führer ^ ist ein¬
malig und sowohl staatspolitisch alS auch welt¬
politisch von weittragender Bedeutung.

Da sich die Bezeichnung „BetriebSführer ^
bereits fast Überall eingeführt hat, dürften
auch kaum Schwierigkeiten entstehen . Dort wo
die Bezeichnung „Der Führer des Betriebs "
heute noch in Gefetzestexten erscheint, wird zu
gegebener Zeit eine entsprechende Umänderung
in .^Setriebsführer" angestrebt werden.

Städte schauen dich an
G) Wenn am 29. August zu Stratzburg die

erste grotzangelegte Ausstellung eröffnet wird,
die dem „Aufbau am Oberrhein " als einem
Werk „Deutscher Wirtschaftskraft" gilt , so wird
ihr Besucher u. a. auch Gelegenheit haben, stch
vom Schaffen und Planen der ober¬
rheinischen Städte ein Bild zu machen.
Es liegt auf der Hand, baß eine „Oberrheini¬
sche Städteschau" , die siebzehn badische und
elsäffische Städte zusammenfaßt, nicht etwa eine
auch nur annähernd vollkommene und lücken¬
lose Uebersicht über das ganze weite, fast un¬
begrenzte Feld gemeindlicher Tätigkeit zu ver¬
mitteln vermag. Wohl aber werden in der
Schau jene Saiten anklingen. die für die ein¬
zelnen Städte kennzeichnend stnd . Dabei wirb
der erzieherische und aufklärende Wert einer
solchen Städteschau recht erheblich sein, weil
insbesondere die während der letzten Jahre
seit dem Umbruch in den rechtsrheinischen
Städten entstandenen und in Modellen und
Bildern dargestellten Bauten und Einrich¬
tungen für die Städte auf dem linken Ufer
viel Anregung bringen werden. Städte werben
den Gast der Straßburger Ausstellung an¬
schauen, und er wird leicht gewahr werden, wie
unerläßlich dieser Städte planvolles Wirken
und Werken für bas Gelingen des gesamten
AufbaubeginnenS ist und bleiben muß.

Bolksschädling hingerichtet
Stuttgart . Die Justizpreff«stelle Stuttgart

teilt mit : Am 20 . August 1941 ist der am 30.
Januar 1906 in Eislingen geborene Friedrich
Stellwag aus Göppingen hingerichtetwor¬
den, den daS Svndergericht in Stuttgart als
Bolksschädling zum Tode verurteilt hat.

Stellweg, «in oft vorbestrafter, gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher, hat unter Ausnutzung
der Verdunkelung mehrere EinbMche began¬
gen.

Eia abgefeimter Streich
Bexbach 'Wm. Im nahen Münchwies wurde

ein Einwohner in niederträchtiger Weise ge¬
schädigt. Ein noch Unbekannter besuchte nachts
das Kartoffelstück und erntete einen großen
Teil der Frühkartoffel « in seinen Diebsack,
steckte aber alle Kartoffelpflanzen wieder in
den Boden. Erst als der Geschädigte nach Ta¬
gen dort daS Welken feines Kartoffelkrautes
sah , kam er hinter die Niedertracht. Inzwischen
waren die Spuren des Diebes verwischt.

Kurie Nachrichten vom Overrhein
Bühlertal . (Tödlicher Verkehrsun -

f a l l. ) Beim Bahnhof Oberbühlertal wurde
der 45 Jahre alte pensioniert« Pfleger Karl
Ebner von einem Lieferwagen gestreift und
zu Boden geworfen. Er erlitt dabei so schwere
Verletzungen, daß der Tod nach kurzer Zeit
eintrat , ^ ner hinterläßt Frau und Kind .

Heuflinge«, KrciS Altkirch . (Wom Last¬
kraftwagen totgefahren .) Der in
Waldighofen wohnhafte 64 Jahre alte Eugen
Niglis war auf seinem Fahrrad auf dem
Heimweg. In der Hauptstraße deS Dorfes
wurde er von einem Lastkraftwagen erfaßt
und überfahren. Die dabei erlittenen schwe¬
ren Verletzungen führten den alsbaldigen
Tod herbei.

Freiburg/Br . (Durch einen Stein er »
schlagen .) Im nahen Kappel fiel im Berg -
werk einem Arbeiter ein großer Stein auf den
Kopf und führte den sofortigen Tod herbei.

Stühlingen , bei Walöshut . (Kind vom
Auto tot gefahren .) DaS vierjährige
Söhnchen des Buchbinders Paul Schwengle
lief, als es di« Straße überquerte , in ein
Auto . Das Kind wurde so schwer verletzt, daß
es wenige Stunden später im Krankenhaus
gestorben ist.

Drei Zufahrtswege für die Bolschewisten?
Ja, aber keiner ist brauchbar — Jede Hilfe unmöglich gemacht

Ansresiobts ihrer Bie &enverluste an Tanks , Geschüt¬
zen , Flugzeugen Munition nsw . fordern die Bolsche¬
wisten immer dringlicher die Lieferung von Kriegs¬
material von ihren „ Verbündeten “ . Churchill und vor
allem ßoosevelt haben solche Lieferungen auch ver¬
sprochen : Aber die praktischen Möglichkeiten , sie
schnell in die Hände der Bolschewisten gelangen zu
lassen , sind allein schon aus Verkehrs technischen
Gründen recht gering . Denn nachdem an der ge¬
samten Westfront der UdSSR , von Nördlichen Eis¬
meer bis zum Schwarzen Meer deutsche Truppen
stehen , die auch die Zufahrtswege über die Ostsee
und durch das Mittelmeer sperren , bleiben für Liefe¬
rungen von Kriegsmaterial nur noch drei Zufahrts¬
wege offen , von denen der erste über Murmansk —
Archangelsk führt , der zweite über Wladiwostok und
der dritte über den Iran .

Der erste Weg ist zweifellos einer der wichtigsten ,
denn Murmansk auf der Kolahalbinsel ist der einzige
eisfreie Ozeanhafen der Sowjetunion , während Ar¬
changelsk , das — ebenso wie Murmansk gute Aus¬
lade - und Umschlagseinrichtungen hat — nur von
Mai bis Anfang Oktober eisfrei ist . Von Murmansk
führt auch die 1451 km lange Murmanbahn nach Pe¬
tersburg und außerdem stellt der Stalinkanal eine
Verbindung zwischen Weißen Meer und Ostsee her .
Dennoch ist dieser Zufahrtsweg nur von geringem
Wert . Einmal liegt die Seezufuhr , die ^ n der nor¬
wegischen Küste vorbei muß , im Wirkungsbereich
unserer Marine und Luftwaffe . Zweitens befinden
sich nach der Einnahme von Salla deutsche und firn
nische Truppen im Vormarsch auf die Murmanbahn
und drittens ist der Stalinkanal schon an wichtigen
Stellen von deutschen Fliegerbomben getroffen
worden .

Der zweite Zufahrtsweg über Wladiwostok hat
weit größere Mängel . Selbst wenn man davon ab¬
sieht , daß Japan Kriegslieferungen über diesen Weg
nicht widerspruchslos zusieht , so müßten Lieferungen
aus den USA . erst Tausende von Seemeilen minde¬
stens drei Wochen lang zurücklegen , ehe sie in Wla¬
diwostok in die Transsibirische Bahn umgeladen wer¬
den können . Die Turksib ist aber noch nicht auf der
ganzen Strecke , vor allem aber noch nicht bei allen
Brücken zweigleisig ausgebaut . Selbst bei größter
Beschleunigung vergehen mehrere Wochen , ehe ein
Eisenbahnzug aus Wladiwostok im westlichen Sow -
jetreioh eintrifft — wo ihn vielfach schon deutche
Fliegerbomben erwarten . Da die Turksib als einzige
durchgehend« west-östlich« Eisenbahn schon an nor¬

malen Zeiten überlastet war , kann sie selbtst bei
regelmäßigen USA .-Lieferungen nur einen Bruchteil
des Materials befördern , das den Sowjets vonnöten
wäre . Das ist Amerikanern wie Briten auch be¬
kannt .

Deshalb stützen sich ihre Hoffnungen nunmehr
auf den dritten Zufahrtsweg , der durch den Iran
führt . Iran ist neutral und keineswegs gewillt , sich
britischen Zumutungen zu beugen . Sieht man aber
davon ab , so käme für Transporte nur die rd . 1400
Kilometer lange transiranische Bahn in Betracht , die
von Bender Shapur am Persischen Golf über Teheran
nach Bender Schah am Kaspischen Meer führt . Eine
von Teheran abzweigende Seitenlinie dieser Bahn ,
die sie über Täbris —Djoulfa mit dem russischen
Bahnnetz verbinden soll , ist noch im Ban . Weder der
Hafen Bender Shapur am Persischen Golf , noch der
Hafen Bender Schah am Kaspischen Meer ist für
einen größeren Güterumschlag eingerichtet . Außer¬
dem zählt die Transiranische Bahn nur rd . 1900 Gü¬
terwagen . Transporte , die zunächst Tausende von
Seemeilen bis zum Persischen Golf brauchen , müß¬
ten dort und dann nochmals am Kaspischen Meer
aus - und umgeladen werden , ehe sie sum russischen
Bahnnetz gelangen . Große und vor allem schnelle
Lieferungen sind also auch auf diesem dritten Wege
nicht möglich .

Dazu kommt , daß alle drei Wege zunächst den An¬
transport des Kriegsmaterials über See verlangen ,
für den nicht ausreichend Schiffe zur Verfügung
stehen . Welcher Weg auch immer eingeschlagen
wird : Jede Hilf « muß allein schon aus Verkehrs¬
gründen völlig ungenügend bleiben und kann die
Lage der Sowjetunion nicht mehr wenden .

Vom Gummi - zum Iga &Uabsatz
Der Absatz ist zwar nicht der wichtigste Teil am

Schuh , aber doch der , welcher am meisten Sorgec *
macht . Er ist am schnellsten abgetragen , der Be¬
darf an Absätzen ist daher , besonders im Kriege ,
in dem der alte Schuh mehr herhalten muß als sonst ,
enorm . Schon in Friedenszeiten erfreute sich dhbei
der Gummiabsatz einer großen Beliebtheit ; im Kriege
triumphierte er bisher auf der ganzen Linie , oder
besser gesagt , auf allen Schuhen . Versorgungsschwie¬
rigkeiten bestehen nicht mehr . Die Güte der Gummi¬
absätze wird weiter verbessert , so daß sich die Ab¬
sätze künftig nicht mehr so rasch abnutzen wie bis¬
her. Außerdem wird ixn Winten zur Entlastung der

23 M&daJl fäK %B\ &siau gutontif
Der Obergan Baden/21 bei de« Sommerkampffpielender HZ.

vor Obergau Baden / 21 darf in diesem Jahr 23 . Teilnehmer zu den Sommerkampf -

spielen der Hitler -Jugend mit _ nach Breslau nehmen . Die Teilnehmerinnen setzen sich
folgendermaßen zusammen : 3 Tennisspielerinnen , 5 Schwimmerinnen , 1 Kunstspringe¬
rin , 14 Leichtathletinnen .

I « her Leichtathletik
ist sowohl beim BDM .-Werk wie BDM . eine
gute 4 X Ivo - Meter - Staffel znsammen-
gestellt. Sie setzt sich zusammen aus der Ober»
gaumeiüerin Hornung -Karlsruhe , Steichele -
Lörvach. Steinmann -Lörrach und Limprecht -
Mannhoim, BDM .-Werk : Föhrenbach-Frei -
bürg , Denand -Mannheim , Hettel-Karlsruhe
und Hartmann -Karlsruhe .

Im Hochspruna startet Schilling-Karls¬
ruhe, im Weitsprung Stoichele -Lörrach . die
beim lebten Wettkampf ihre Bestleistung über-
trwf und 6,23 Meter sprang ! Beim Kugel -
st o b e n wird Uwbescheid -Kavlsruhe Baden be¬
stens vertreten . Außerdem ist hierfür auch
Renffchler -Psorzheim gemeldet , die auch im
D i s k u s für Baden einen guten Platz belegen
soll . Das BDM .-Werk hat für Di S k u s Land -
hänser-Karlsruhe gemeldet . Beim Speer¬
werfen ist guter Nachwuchs in Werner Ettlin¬
gen vorhanden.

Durch den Bergleichskampf gegen Württem¬
berg und daS Training am letzte »
Sonntag durch ReichStratuer Rüb »
mann sind unsere Mädel gut vorbereitet und
gehen mit großen Hoffnungen nach BreSlau .

Im Schwimme»
sind wir besonders stolz , daß auch 3 Jungmädel
einberufen sind . Im 190 - Meter - Kraul :
Sommer -Heidelberg und Lieb -Karlsruhe . So-

gar ein Straßburger Jungmädel wird tu BreS¬
lau starten und als Einzige das Elsaß ver¬
treten : Schoeffel im 190-Meter -Brust mit
ihrer sehr beachtlichen Leistung von 1 :43 Min .
Im 109- Meter -Kraul starten außerdem BDM
Ächtenberger-Hetdelberg, BDM .-Werk Ober»
gaufachwarttn Worbertz zugleich auch im 109-
Meter -Rückenkranl.

Erstmalig ist vom Oberga« eine Kunst -
springerin einberufen : Stadelmeyer-
Mannheim , die bereits durch die Schule deS
Reichstrainers Käfer gegangen ist.

Im Tennis
ist der Obergau mit drei Mädeln vertreten :
Obergaumeisterin Knopf-Mannheim , Lang-
Mannheim und Siemke-Karlsruhe . Die beiden
ersten sind in diesem Jahr schon in einem
Reichsleistungsklassenlehrgangtrainiert worden
und haben tm Vergleich zum Vorjahr sehr viel
zugelernt und rechnen fest damit , stch weit vor¬
kämpfen zu können.

Vergleichen wir tm gesamten die Leistungen
dieses Jahres mit denen den Vorjahres , so läßt
sich feststellen, daß sie gewaltiq gewachsen find ,
es ist vor allem guter Nachwuchs da. Die 23
Mädel treten deshalb auch ihre Reffe nach
Breslau an mit dem festen Willen und der
großen Hoffnung, ihren Obergau würdig zu
vertreten und im Wettkampf mit den Kame¬
radinnen anderer Obergaue daS Beste herzu-
geben , um den Sieg zu erringen .

& pa \ t mi IV & c & eH & ule .

Im Fußball
wird man am Sonntagabend voraussichtlich
sieben der „letzten Acht" im Pokalkampf ken¬
nen. ein Spiel zwischen SchwarzweißEssen und
Schalke 94 wird 8 Tage später nachgeholt . Weiter
zieren drei Repräsentativspiele das Programm :
Eine starke Bayern -Elf spielt in Danzig gegen
Pommern/Westpreußen , Duisburg und Straß¬
burg tragen mit besten Mannschaften am M :-
derrhein ein Städtespiel aus , und in Berlin
steigt unter Beteiligung deS Meisters Rapid
Wien sowie Vienna Wien ein Turnier . In Ba¬
den beschränkt sich das Programm auf Freund¬
schaftsspiele : Durlach-Aue — VfB . Mühlburg :
Sübstern Karlsruhe — FC . Neureut : VsR.
Mannheim — Phönix Mannheim.

Dte Leichtathleten
stellen ihre letzten Meister dieses Jahres in
Berlin -Treptow fest . Es handelt stch um die
Titelkämpfe im Marathonlauf ,
Wettmarsch über 50 km . jeweils mit Mann¬
schaftswertung, und im 19-km-Gehen. Meich an
zwei Orten kämpfen die

Schwerathleten
um Meisterehren. In Fellbach bei Stuttgart
sind die Gewichtheber am Werk . Unter den
99 Bewerbern in sieben Klaffen befinden stch
alle Titelverteidiger außer Rudi Jsmayr . In
Berlin kämpfen 57 Ringer um die letzten
Meisterschaften im klassischen Stil .
Di«

Fechter
versammelten sich bereits am Donnerstag zu
ihren Titelkämpfen in Bad Krenznach , wo die

Frauen mit dem Kampf auf Florett beginnen.
Vom Freitag bis Sonntag kämpfen dann die
Männer . Im

Radsport
der Amateure wird die MeisterschastSserie mit
der 100-krn-Mannschaftsmeisterschaft auf der
Straße in Erfurt abgeschlossen. Die Großen
Preise von Hannover vereinen unsere besten
Steher und Berufsflieger am Start . Im Lager
der

Boxer
steigt ein nationaler Kampftag in Berlin mtt
der Begegnung Kreitz — Vogt im Mib-l»
punkt. Bet einer KdF.-Veranstaltung in Brüssel
tragen Heuser und N e u s e l einen Schau¬
kampf aus , in Achtrunden-Begegnungen stehe»
stch Sendol—Hower, Weiß —Heiße und Seisler
—Dalchow gegenüber. Für die

Sommerspielmeisterschafteu
die am 6. und 7. September in Ulm entschieden
werden , finden am Samstag und Sonntag in
vier Gruppen die Vorrunden -Turniere im

austball der Männer und Frauen «nd im
orbball der Frauen an vier Plätzen statt.
Die süddeuffchen Bereichs-Meister von Süb -

west, Baden, Elsaß, Württemberg und Bayern
treten in Niefern bet Pforzheim an. Unter
ihnen befindet sich auch der Vorjaürsmeister
im Korbball der Frauen , TG . 48 Schweinfurt.

Der Rennsport
hat sein wichtigstes Ereignis in der Bade »-
Äadener Rennwoche , die am ersten Tag
das Fürstenberg -Rennen bringt .

Drei Weltrekorde fiele»
Dänemarks WeltrekordschwimmerinR a g n -

hild Hveger befindet sich gegenwärtig in
kaum zu Überbietender Form . Ihrem erst vor
einer Woche ausgestellten 800-Meter -Rekord
ließ sie im Freiwafferbad Soenderstrand in
Kopenhagen drei weitere Weltre¬
korde tm Kranlschwimme » folgen .
Bei den neuesten Rekordleistungen handelt es
sich durchweg um Höchstleistungen , die si?
selbst seit mehreren Jahren inne hatte. Ueber
1500 Meter drückte sie die alte Bestleistung
von 21 :45,7 gleich um 48,7 Sekunden auf 20 :57
Minuten und auf dem Wege zu diesem Re¬
kord fielen noch zwei weitere Weltrekorde,
über 880 Aards mit 11 :08,7 (bisher 11 :16,1)
und über 1000 Meter mit 18 :54,4 (bisher
14 :09,23 .) Bei 1100 Meter hatte Ragnhild
Hveger infolge von Stichen mit einer leichten

Versorgung mit Gummiabsätzen ein neu entwickelter
Iganil -Absatz mit eingesetzt werden « Dabei handelt
es sieh um einen Kunstharzabsatz mit einem enge¬
preßten halben Stiefeleisen . Die Erzeugung wird bis
Ende des Jahre « in so erheblichem Umfange gestei¬
gert werden , daß sowohl für neue Schuhe als auch
für Beparaturzweeke Iganil -Absätze zur Verfügung
stehen . Dagegen ist zunächst nicht beabsichtigt —
wie im Weltkriege — in größerem Umfange zu Stie¬
feleisen überzugehen . Für Beparaturzweeke gibt «s
aber noch zusätzlich . ßtiefeleiBen . Schließlich werden
für Damenschuhe noch eogenannte Absatzhartplatten
herausgebracht , aus denen kleinere Laufflecken ge¬
schnitten werden . Und für Kleinkinderschuhe kom¬
men in Kürze noch besondere Begeneratplatten her¬
aus . Auf diese Weise ist dafür gesorgt , daß für alle
Schuhe der richtige Fleck vorhanden ist .

KapitaiberiehUgang bat Opel
In einer Sitzung des Aufsiohtsratce der Adam Opel

AG ., Büsselsheim , ist gemäß dem Vorschlag des Vor¬
standes beschlossen worden , das Grundkapital um
30 MiU . BM . auf 80 MilL BM . zu berichtigen , und
zwar mit Wirkung für das am 3L Dezember 1940
endende Geschäftsjahr . Der Betrag von 20 Mill . BM .
ist dem Gewinnvortrag und den offenen Beserven der
Gesellschaft entnommen worden . Di « Erhöhung des
Grundkapitals soll nicht durch die Aufstempelung
der vorhandenen Aktien , sondern durch die Ausgabe
von 2000 Zusatzaktien im Nennwert von je 10 000 BM .
erfolgen .

Die Gesellschaft hat in den Jahren .vor dem Krieg «
8 Prozent Dividende verteilt ; die Erhöhung des
Grundkapitals auf 80 Mill . BM . gestattet ihr dem¬
nach , den bisherigen Dividendenbetrag auch wah¬
rend des Krieges zu verteilen . Die vvorhandenen
Beserven hätten es der Gesellschaft ermöglicht , in
der Erhöhung ihres Grundkapitals über den Betrag
von 20 Mill . BM . hinauszugehen . Die Beschränkung
des Ausmaß « der Kapitalberichtigung auf denjeni¬
gen Betrag , der zur Fortsetzung der bisherigen Divi¬
dendenpolitik erforderlich ist , entspricht den Grund¬
sätzen einer sparsamen und vorsichtigen Finanzpoli¬
tik , welche die Gesellschaft immer gepflegt hat ; eine
weitergehende Umwandlung von Beserven in Grund¬
kapital ist der Gesellschaft auch mit Büeksioht auf
die kommenden Friedensaufgaben als untunlich er¬
schienen .

ln der anschließenden Hauptversammlung ist auf
das berichtigte Grundkapital von 80 Mill . BM . eine
Dividende von 6 Prozent verteilt worden . Im übrigen
wurden die üblich « » Begularien erledigt . Der bis¬
herige Aufsichtsrat wurde wiedergewählt mit Aus¬
nahme der Herren Osborn und Ladin , die inzwischen
Ihre Atfxnte * mn Verfügung gestellt haben, 4

Schwäche zu kämpfen . An Zwischenzeiten wur¬
den gestoppt : 100 Meter 1 :14, 2N0 Meter 2 :86,4,
400 Meter 5 :25,4, 500 Meter 6 :50, 800 Meter
11 :05.

Conen ist wieder in bester Form
Ed . Conen (Stuttgarter Kickers ) , der erfolg¬

reiche Stürmer der Nationalmannschaft, scheint
nunmehr endlich die Folgen feiner Verletzun¬
gen gänzlich überwunden zu haben. In seiner
Stuttgarter Mannschaft hat der Saarländer
jetzt wieder wie in alten Tagen gespielt und
sich auch körperlich in bester Verfassung gezeigt.
Die Laufbahn von Conen als Nationalspieler ,
die schon ein vorzeitiges Ende zu nehmen
schien , dürfte also noch mit neuem Erfolg wei¬
tergehen.

Kreitz hat keine Gewichtssorgen mehr
Jean Kreitz (Aachen) , der frühere Inhaber

der Deutschen Meisterschaft im Halbschwerge¬
wicht, hat die vorletzte Woche seiner Vorberei¬
tungen für das Zusammentreffen am 24. Au¬
gust mit Richard Vogt (Hamburg) mit einem
Gewicht von 162 Pfund abgeschlossen . Die Ge¬
wichtssorgen von Kreitz, der die Grenze im
Halbschwergewicht bedeutend überschrittenhatte,
können damit als beseitigt gelten. Kreitz hat
im übrigen zuletzt mit Walter Neusel und
Heinz Sende! zusammen im Ring gearbeitet,
so daß er bestens vorbereitet gegen Vogt an-
treten wird . Der Aachener dürste in technischer
Hinsicht auch Vorteile auf seiner Seite haben,
doch bleibt Vogt durch seine Schlagkraft ein
gefährlicher Gegner , der durchaus mit einer
Ueberraschung aufwarten kann.

Neue Sportlehrer nach dem Elsatz
Der Rasensportclub Straßburg hat den auS

Köln stammenden Sportlehrer Karl Boste -
l a a r verpflichtet, der als Fußball-Lehrer die
Betreuung der Vertretung des Vereins «nd
die Ausbildung der Jugend leiten soll . Auch
andere elsäffische Vereine tragen sich mit dem
Gedanken der Anstellung von Lehrkräften, um
den Leistungsstand zu fördern.

Wcltrekordman» Kälarne will sich vom ak¬
tiven Sport zurückziehen.

Zwei Schweizer Rekorde ffelen bei den
Leichkathletikmeisterschaften in Bern , Utiger
drückte die 10 000- Metcr -Bestleistung auf 82 :55,7
und Metzner stellte den Diskusrekord auf
43,93 Meter .

Ein Dauerschwimmen „Ouer durch Stratz¬
burg" wird anläßlich der Straßburger Wirt -
schastsschau am 31. August veranstaltet und in
zwölf Klaffen ausgeschrieben . Dte Strecke im
Rhein wurde aus 3300 Meter festgesetzt .

Das anf de» 24. August angesetzte Felbberg-
renne« ( Eichhorst -Gebächtnisfahrt) wird, wie
das Bezirksfachamt Radsport deS Bereiches
XIV. im NSRL . mitteilt , auf den 7. Septem¬
ber verlegt.

Vülk N E X /Gummi - Waren !



Im
'

Kampf gegen den Bolschewismus fand un¬
ser jüngster , innigstgeliebter Sohn , Bruder und
Schwager (17907

Helmut Wettach
Abiturient der Humboldtschule

Kriegsfreiwilliger In einem Gebirgsjäger -Regimentim Alter von nahezu 19 Jahren bei den Gefechten südöstlichUman am 6. August 1941 den Heldentod für Führer, Voijc undVaterland .
Karlsruhe , Yorckstr . 44, den 21. August 1941 .

In tiefer Trauer :
August Wettach , Reichsb .-Insp.und Frau Amalie , geb . Christ
Paul Wettach , z . Zt . Uffz. im Felde
Karl Wettach , z . Zt . Uffz. Im Felde
Erna Erley, geb . Wettach
Kurt Erley, z . Zt . Bootsmann L Felde
und alle Verwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Be4 den Kämpfen um Smolensk fiel am 3. Au¬
gust 1941 Im Alter von 23 Jahren unser gelieb¬
ter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager ,
Neffe (17899

Werner Klotz
Leutnant in einem Infanterie -Regiment

an der Spitze seiner Kompanie für Führer , Volk und Vater¬
land .
Freiburg I. Br., Freiligrathstr . 67
Karlsruhe, Damaschkestr . 12

Franz Klotz und Frau Frieda
Ing. Günther Klotz und Frau Hanna
Hans Klotz, z . Zt . im Felde .

Unerwartet rasch verstarb in Friedrlchshafen -Seemoos am 17. Au¬
gust 1941 im 68. Lebensjahre mein lieber Mann , unser lieber Vaterund Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Pg . Adolf Szimmer
Buchdruckerei besitz er

Karlsruhe, Viktoriastr . 18, den 20. August 1941.Friedrlchshafen -Seemoos , Amselweg 1
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Szimmer, geb . Hage Horst-Friedrich Pampe !Bertel Pampet , geb . Szimmer Maria Meleghy , geb . SzimmerToni Szimmer Klara Hage , KehlFriedrich Pampel Familien Hege , Pforzheim .Manfred Pampel , Obergefr . b . d.
Luftwaffe , z . Zt . im Felde

Die Einäscherung fand im Kreise seiner nächsten Angehörigen inKhe . statt . Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Gottes Wille war es , daß mein Uber alles geliebterGatte , der Vater seines Kindes , mein guter Sohn ,unser lieber Bruder , Schwiegersohn , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel (17860

Paul Oechsler
Unteroffizier In einem Sanitätszug

sein junges Leben am 8. August 1941 In den schweren KämpfenIm Osten für Führer , Volk und Vaterland dahingab .
Karlsruhe, Hirschstr. 61, Berlin , Prenzlauer Allee 149.

In tiefem Schmerz :
Gerda Oechsler , geb . Kossow , u. Kbid Traudcben
Merle Oechsler , Minist .-Oberrechmmgsrat -WitweHerbert Oechsler , z. Zt . Im Felde
Merle Graunitz, geb . Oechsler
Kurt Graunitz, Uffz., z . Zt . Im Felde
Familie Dr. Otto Schneider .

Btfle keine Beileidsbesuche .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen unsereHebe , herzensgute , unvergeßliche Mutter , Schwester , Tante ,Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter (17923

Karoline Scholl Wwe.
geb . Treutfe

Trägerin dee Geld . Ehrenkreuzes der deutschen Mutter
nach kurzem schweren , mit großer Geduld ertragenem Lei¬den , kurz nach Ihrem 87. Geburtstage zu sich In die ewige RHeimat abzurufen . R
Graben , den 20. August 194t . 1

toi tiefer Trauer: R
Luise Scholl , für alle Angehörigen . R

Die Beerdigung findet am Freitag , den 22. August 1941, vom RTrauerhause , Spöcker Str . 3. um 14 Uhr statt . R

Nachruf
Am 17. August 1941 verschied plötzlich unser langjährigerMitarbeiter im Außendienst (62510

Herr Carl Vogt , Kehl a . Rh .
Generalvertreter unseres Werkes für Südbaden u. Elsaß.Wir verlieren in Herrn Vogt den Senior unserer Vertreter undeinen außerodentlich tüchtigen Fachmann , mit dem wir unsnicht nur geschäftlich , sondern auch in persönlicher Freund¬schaft verbunden fühlten . Seit dem Jahre 1904 war er füruns erfolgreich tätig und stellte seine ganze Kraft in denDienst der ihm als Druckmaschinen -Vertreter zukommendenAufgaben .

Wir werden dem Verstorbenen allzeit ein ehrendes Gedenkenbewahren .
Frankenthal (Pfalz ), den 20. August 1941.

Schnellpressenfabrik Frankenthal
Albert & Cie . Aktiengesellschaft

Bettendorff , Betriebsführer .

r
Unsere Ursula ist angekommen ,
ln dankbarer Freude (4#* i

Bruno Grabka , Feld #**1

u. Frau Gertrud ^
geb . Schul **0

Karltruhe - Kniellngen , den 19. August 1941
Immelmannstr . 1
z . ZI. Lande »frauenklinlk , Dr . Unzenmeier

«* ■

Unter Peter hat ein Schw**1*^
bekommen .

Walter Schmidt
Lotte Schmidt
geb . Sohönthal

Bretton , Wilhelmstr . 42
z . Zt . Privatklinik Prof . Dr . Unzenmeier ,

Ihre Vermählung geben bekannt
(4430

Wolf Wetterer
Oberleutnant u . Staffelkapitän io

Kampfgeschwader
Annemarie Wetterer , geb.

Gmund -Holz (Tegernsee ) , 23. Augu*' ^

Ais Vermählte grüben

Fritz Geisler , Dipi.-mo-
Anneliese Geisler , geb.

Karlsruhe
Kriegsstr . 92

August 1941
Berlin -Obersch »^

0

Tief erschütternd erreichte uns die schmerzlicheNachricht , daß bei den schweren Kämpfen ImOsten mein Innigstgeliebter und treubesorg¬ter Mann , unser unvergeßlicher einziger Sohnund Bruder , unser lieber Schwiegersohn , Neffe ,Schwager und Onkel

Pg . Adolf Erb
ft auerlatpeklor , ^ -Unterscharführer bei ewTotenkopfstandarteam 27. Juli 1941 Im Alter von nahezu 30 Jahren den Helden¬tod für Führer , Volk und Vaterland fand .
Karlsruhe, den 20. August 1941,
fttllnger Straße 35 — Ernststraße 61 (Ri.)
b ttsfttn Schmerz : Horte Erb, geb . Fluhrer

Adolf Erb u. Frau Friede , geb . Klenert
Karl Fluhrer u. Freu Marie , geb . SchulzWalter Haas, Obergefreiter b. d . Wehrmachtund Frau Else, geb . Erb
Willi BUhler, Hauptfeldwebel , z. Zt Im Feldeu. Frau Grete , geb . Fluhrer

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todesanzeige und Danksagung
Nach kurzer Krankheit entschlief am 16. August meine Rebe
treubesorgte Frau , Mutter und Tante

Rosa Kehl gab K.PPI.,
Ihrem Wunsche entsprechend haben wir sie In aller Stillebeigesetzt . Für die vielen Kranzspenden und innige Teil¬nahme an der Einäscherung allen herzlichen Dank . Besonde¬ren Dank für die trostreichen Worte des Herrn StadtpfarrerStreitenberger , für die liebevolle Pflege den DiakonissinnenSchwester Erika und Sofie , sowie den Schwestern des Städt .Kinderheimes . (17886)Die Hinterbliebene «»:

Adam Kehl
Franz Kehl, z. ZI. ha Felde
und Anverwandte

Karlsruhe, den 21. August 1941
Sybeistraße 11

Danksagung
Für die herziidie Teilnahme und die schönen Blu¬
menspenden bei unserm schweren Verlust sagen
wir herzlichen Dank. 17943

Im Namen der trauernden Familie :
Dipl.- lng . Studienrot
Oskar Hauser .

Karlsruhe , LSrraeh , den ZI. August 1941.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Hansa 1100
Limousine od . Cabriolet '

Limousine , gut bereift 0

Fahrzeuge kauft ab Stand '

ort zum Taxpreis

Autohaus Gesell,Pf ort ^9^
BleicMrafte 11 — T. l- to« 1,43

Wir erhielten die schmerzliche Nachricht , daßmein lieber Sohn und guter Bruder

Paul Gerner
Oberschütze

am 6. August 1941 Im Alter von 22 Jahren In treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für Führer , Volk und Vaterland dahin¬
gegeben hat . Er ruht In russischer Erde . (17859)
Karlsruhe, am 21. August 1941
Draisstraße 19.

In tiefer Trauer :
Anna Gerner Witwe
Bertheld Gerner , Schütze In einem MG.-Ers.-BtU

In soldatischer Pflichterfüllung , getreu seinem
Fahneneid , fiel für Führer , Volk und Vaterland
am 6. August 1941 bei den Kämpfen im Osten
mein guter , treusorgender , unvergeßlicher Mann

Berthold Bohmüller
Soldat In einer Hakkolonne

Im Alter von 34 Jahren . (44543
ILhIIngen, den 22. August 1941.

In tiefem Schmerz :
Frau Elisabeth Bohmüller , geb . Vogel
Sohn Siogfrlod
Muttor, Schwester and Anverwandte

—
i Tief erschüttert erhielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß unser über alles geliebter , ein¬
ziger hoffnungsvoller Sohn und BräuHgam

Kurf Bedez
G. fr*it . r b. 1 « law lnf . .O**ch .-Komp .

am 25. August im blühenden Alter von 24 Jahren im Ostenfür Führer , Volk und Vaterland den Heidentod starb .
Karlsruhe , den 21. August 1941.
Zimmerstr . 2

la tl . twn Schmerz :
Emil Badex ». Frau Lina, geb . EckenweiletErika Kampf , BrauL

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen •

In treuer soldatischer Pflichterfüllung Im Ba-
kahfeldzug und Im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus starb infolge einer Verwundung am
6. August 1941 unser einziger , lieber Sohn und
Bruder Im blühenden Alter von 21 Jahren den
Heldentod für Führer , Volk und Vaterland

stud . Mesch, lag .

Funker Julius Frey
io einem Artl .-Reglment . Er wurde auf dem im Garten einesHospitals im Osten angelegten Heldenfriedhof beerdigt .
Achern, Trlberg , den 20. August 1941.

In tiefem Leid :
lullus Frey, RelchsbahnlnspektorTherese Frey
Anny und Bertel Frey

STATT KARTEN
Tief erschüttert geben wir alten Verwandten und Bekanntendie traurige Mitteilung , daß am Donnerstag früh unerwartetrasch infolge Herzschlag mein herzensguter Gatte , unsertreusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,Onkel und Schwager (17929

Emil Rastetter
techn . Reichsbahn -Oberinspektor

Im Alter von nahezu 61 Jahren für Immer von uns gegangen Ist .
Kerlsruhe-Daxlenden , Holländerstr . 1, 21. August 1941.

In tiefer Trauer : /
Freu Johanna Rastetier , Witwe
Familie Kerl Rastetter , Verw.-Insp.Erich Rastetter , Uffz., z . Zt . im Feldeund Braut Erika MeergrafHans Joachim Rastetter , jfj-Sturmmann, z. Zt (.FeldeJohanna Rastottor .

Die Beisetzung findet am Samstag , 23 . August 1941, nachmit¬tags 16 Uhr, vom Trauerhaus aus statt .

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem Hel¬dentod meines Innigstgellebten Mannes , unseres hoffnungs¬vollen Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes und Schwagers

Willi Bickel
Krl«g. ingm )lM>T b* l einer Panz- rdivl . lea

tagen wir unteren Innigsten Dank .
Karts ruh. , den 21. August 1941 .
RUppurrer Str . 27, Treitschkestr . 7

Frau Irmgard Bickel , geb . HeroldFamilie WHhelm Bickel
Familie Sigmund Herold
Fam Hie Georg Wagnor.

Stall Kartan Danksagung .
Für die vielen Beweise der Anteilnahme und lieben Wortedes Mitgefühls anläßlich des Heldentodes unseres Ueben ,stets lebensfrohen Sohnes und Bruders (44705

Hans Krüger
Obargafroitor und GranatworfortrupplllhrarIn ainam Infanterie -Regiment

der aut den Kämpfen Im Westen gesund helmkehren durfte ,nun aber Im Osten , in der Schlacht um Smolensk , sein jungesLeben hingeben muBte , sagen wir allen unseren Bekanntenund Freunden tiefgefühlten Dank .
In tiefem Schmerz :
lakob Krüger, Oberm. I. RIAD ., u. Familie.

Karlsruhe, 19. August 1941.Slefanlenstr . 51

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die uns durchden Heldentod unseres lieben Sohnes , Bruders und Schwa¬
gers (17203

Gustav
zuteil wurden , sage ich Im Namen aller Angehörigen auf¬
richtigen Dank.

Heinrich Erb
Hagsie Id, den 20. August 194t.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uner¬wartet raschen Tode unserer lieben unvergeßlichen Tochterund Schwester (17809

Maria Hahnekamm
tagen wir für die letzten Blumengrüße und schönen Kranz¬spenden all denen , die ihr im Leben und Tode Uebe undFreundschaft erwiesen haben , herzlichen Dank .Herzlichen Dank auch all denen , die sie auf dem letztenWege begleitet haben und für die Hebe Verstorbene amGrabe Worte der Anerkennung und Wertschätzung , und fürdie Angehörigen Worte des Trostes gefunden haben .

In tiefer Trauer :
Gustav Hanekamm and Raa los «, geb . SchneiderDie Geschwister :
Anton Honekamm , b . d . WehrmachtLeni und Kurt Hanekamm .

Karlsruhe -Welherfold , den 20. August 1941Belohenstr . 47

statt Kart . ni Danksagung
Für die so überaus zahlreichen Beweise aufrichtigen Mitge¬fühls an dem unermeßlichen Schmerz , der uns durch denHeldentod unseres einzigen , Innigstgellebten , hoffnungs¬vollen und unvergeßlichen Sohnes (17/89

Karl Eifler
Gefreiter und Rechnungsführer te einem Inf.-Regt .

sagen wir auf diesem Weg # unseren herz -betroffen hat ,
liebsten Dank .

Karl Eifler
und Frau Rosa Seb. w«itin

Karlsruhe » 20. August 1941.Nokkstr . 1

Statt Karten Danksagung
Für die herzl . Anteilnahme sowie die zahlreichen Blumen -und Kranzspenden aller Verwandten und Bekannten beidem Heimgang unserer Heben unverveßllchen Mutter

Christine Kirchenbauer
Hefnermelsters -Wltwe

und für die treuevolle Pflege durch die Schwestern desTheresienhauses , die tröstenden Worte des Herrn Stadt¬pfarrers Dreher und das ergreifende Cellosplel des Herrn
Rappenecker , spreche kh meinen tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Kirchenbauer
Ofensetzermeister

Karlsruhe , den 20. August 194t.Kaiserstraße 50. (17753)

Danksagung
Anläßlich des Heldentodes meines Heben
Sohnes (17845)

Rudolf
gingen mir zahlreiche Beileldsäußerungen
zu, für die kh hiermit herzlich danke .

Frau Mina Straub
und Kinder

Karierahe -WellierleM , Main . traft « 27.

ModernePersonen«*!!®!
bl* 5 Lite«, auch unboreift , kauft Ka«»® *6

Gebrauchtwagen Kurtorltend>JJ^ $
Tal»*®*

(<BERLIN - HALENSEE

®nt erhalt .

Berfonen-
rongtn

zu kaufen
Größerer

gesucht .
(1553)

WM -

A« »in
zu verkaufen .
Ana . u. R » 1553 an
Führrr -Beriag Ahe .

Tut erhaltener

Montagen
ju laufen gesucht .
Angebote nnt . 17639
an Führ .-Verl . Khe .

Opel -Sabett
Limousine ,

tadelloser Anstand ,
Spezialaugführ .. mit
Zubehör verlauft .
Angebote nnt . 17883
an Führ .-Berl . She .

Adler Inrnipl
mit Anhänger , 10
Ztr , Tr .-Kr . , fahr¬
bereit , sos. »n Verl ,
Ang . nnt . 17748 an
gührer -Berlag Sh «.

1 » 5, ,8KiSÄ

» . Timmercr .
BrSunlingt »

. Jmmobiü cf |

« r-, ®cl£8cnHc“
h | d*

Neuere « Wjgft ,

hauten bei
ttettintsa für JW jot **
10000 M « nä- ' .

Karlsruhe , « l.
Immobilien

LKW
1,5 So . , n verlausen .
Anfragen : Teles . 103
« aghansel . (26018)

Familien-
Ereigniiie

Verden Inst an «,
nahmilo » im „ Füh¬
rer ' belnunlgegeben ,Bett ee durch leine
überragend « Auflage
und leine starte Bei .
dreitung tu Stadl u ,
Land — in Kart «-
nibe kommt er ln
fast iede Familie —
gerade FamiUen -Ln .
leisen eine alle
Kreil « umfassend «
Berbreilrnia gewähr -

leistet .

in anter La«« " -»
lachs , (yartcnstam . jiti ^ P 1
6a? su »
fufct. Ana-bA

"
den SüSter -^ rtofl

>1
tu Bowrt
laufen
wfaiooo

unter « r. »

nttt ©tir$ Wv fl
82 000 *

ftättett , Preis
30 000 M .

& SiegltttL ^
Ziptfene

Mtk
Mit mic '5 " iE

Angebote unt ^ ,
rviuirer -PcrlaS -

Für elis uns anläÜIicti cl «5 FIsleisn-
iseiss unssrss lislrsn Laiinsr , Bruders
und Onkels erwiesene Anteilnahme
danken wir allen Bekannten , Ver '
wandten und Freunden .

In tiefem Schmerz :
Gustav Walter und Frau
Sohn Willi Walter

Uffz., r . Zt. 1- f -

und zwei Geschwister '

Karlenihe , 22. Augutt 194t.
Daxlander Str. 89

in VtttV
S& S^ J



Hr.Hü Qtnpfindliche ffusse
bewähtten Efaflt -Fußpflege - Präparate größte !

« ohltat . Efaflt befreit von Fußqualen lote Schwellungen ,
j Kennen. Blasen, Ekzemen, übermäßigem Fußschweiß ,

Vornhaul «nd Hühneraugen . Machen Sie «inen Versuch .
»ehmen Si « nur Efaflt . da« belebt , desinfiziert ,

>» astigt und heilt . Ihre Füße werden «« Ihnen danken .
Uoflt .Zofidad sr s,a « 1 ROT-.90, .ZuflcreG» ROT--55,-»"opuder ROT-.75, -hühneraugen -Tinktur ROT-.75

Zu haben in allen Fachgeschäften . c

J ^ Vertrieb Togalwerk MQndieit 8

Offene Stellen

^ tr 8Ueh©n für sofort :

1 Ntriebsassistenten
Stützung des Betriebsleiters

?Jehermeister
ert tellung von Präzisions -Ziehteilen

Sicher oder Hilfsdreher
Mehrere Hilfsarbeiter
lei . . .

ichatt IQp Lagerlchaien , Karlsruhe

Wir suchen fOr eofort

LEHRFRKULEIN
für Verkauf

SCHUHHAUS

Altschui .br
0 ^ "

Karlsruhe , Kaiserstraße 178

Jüngeres (44645 )

EervierkrSulktn
sowie

Md « tn

1 Dir«
i altfoaldlgaa BlutiWt

rkzeugmacher
Mlhl e * 1 e r innerer Abteilung Werkzeugmacher « !. Der -
«nd 7i2k B Neuanfertigungen und Reparaturen von Stanz -
mi _d

~;0'"*'erkzeugen boherrrchen , sowie In den vorkom -
rchln« .? RoParaturarbelten unseres umfangreichen Ma-
Lehrii - ^ srk * bewandert sein und die Berechtigung hal © n• hrlinge auszubilden .

“»tQhrllche Angebote esbMta «

Blechpackungswerk Q .m .b .H.
^ " " - -«nleNngee (Baden ).

Znverlüfliges , gewandtes
MSdchen

welches schon im HanSbakt tätig
war und Kochkenntnisse beübt , am
1. Oktober oder später t » Eirrfanri -
lienHanS gesucht .
Angebote erbeten unter Ar . 44866
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wen »n AuSendiensl
H

Meon
Au*baM e,n * r neuen Vertriebsorganisation die be -

^ t *|t j
c^k&' l©n zur Schaffung einer guten und geslchee

nuT *rele H»ndel «Vertreter . Ausführliche Bewer -
^ «s» cn.

9,lch ** von Parteigenossen erbeten unter R 44MI
^ " rer -Verf- g Karlsruhe .

'
{Äiftt
fefltllng

\ sowie

ää ®

»>^ Tef,? ^ ^ er « tnrfte “

-Abelvalker
Ne, * ,

« T&eitetten. ebenso

& B * .
s

**»tth£ « Ott*.
Sk . # .

• ,ofot t Dauer .
vVVi -« U . t

,44385 )
-r Äraße 68.

s Job

^ mtmu
’fiontfct

^ " » stratze tzg

wer
t ^ ttzte- .

° ^ sofort ge.
^ MWilnu , .

<44387)

Sh

- Ne ^ °s»

. tzSL .
-

(44418)ün
nrit

S

!L»->

StenvwvMn
»INN baldigen Eintritt gesucht .

Angebote unter L 45043 an den
FüHrer -Verlag , Karlsruhe .

Sur täglichen Reinigung meinet
PraxiSräum « frühmorgens «v . abds ..
wird zuverlässig « (4S028)

Nutztrau
sofort oder später gesucht .
Weftendftr . 52 . H . « t .. Karlsruhe .

erstklassige (177«

Schneiderinnen
fOr Kostüme , Mäntel , gw nterts
Kleider sofort gesucht .
Es wollen sich nur selbständig *
Kräfte melden .
Modellbaus Kohlmeier
Karlsruhe KaltefitrsBs 124av:
Tüchtiges (44858)

i Haushalt u . Praxis tu Arzt »
Haushalt in di« Pfalz gesucht .

Dr. Bumiller, Zahnarzt
« ermerSheiur »

Adolf-Hitler-Plah 1.

für den Haushalt sofort oder aus
1. 9. gesucht .

Konditorei Traut
Karlsruhe, Satferstr. S9a .

hungere KontortjNn
mit auSveichenbe » Kennt ,
uifsen tn Maschinemschreib .
u. Stenographi « ab 1. Okt .
gesucht . Bewerberin mutz in
der Lag « lein , allgemeine
Büroarbeiten »« erledigen
und tm Verkauf mit Liefe¬
ranten und Knude » ge-
wandt sein .
Ausführliche Angebote mit
Zeugnissen umd
(Wem LebLebenslauf erb
unter Nr . 44807 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuverlässige , tüchtige (17837)

gausgklillftn
geLncht .

Direktor F . Protz , KaNSOche ,
Bunsenstratze 20.

Saubere jünger«
Fra »

tags, rnorg. v . V*8
b . 10 Uhr für Sou *,
arbeit gesucht . Vor.
zuft . nachm , zw. 3
und 5 Uhr . Dentist
« . König, « he. . Rn .
holsstr. 31, III .

(17601)

Zuverlässige, saubere

Putzfrau
Freitag od . SamS-
tags 5—6 Std . in
Dauerstelle «es. He-
belstr. 15. IV . , Khe .
Zu erfrag . : Zühriu -
gerstr. 98 , Laden, ge¬
genüber v. Rathaus .

(17806)

Schneiderin
sofort gesucht .
Anaeb. unt . 17888 a.
Führer -Berlag Khe .

für Haushalt und
Kolomalwarengesch.

Sofort öder spater.
Angebote unter BR
4536 au die Führer -

2-ZFrmwn
für leichte Urteil
» « sucht . (17766)

vuchblnbrrkl
A. Herweck , Stift .,

Amalienft«. 13, Tel .
5958 . Borzusteuen v .
8 Uhr ab . (17766)
Aeltere

Stillt
ober Pfraufeitt xn
pflegebedürftiger Da.
me n . Führung des
Haushalts gesucht .
Angeb. «nt . M 44647
a . Führ .-Berl . Khe .

Wegen Heimberufung
meines Mädchens

suche ich für sofort
od . spät , ein ordentl.

lillM
für mein Haushalt .
Gute Behandlung u.
Familienanschluß zu-
gesichert

'
. Angebote

unter P 44861 an d.
Führer -Berlag Khe .

ßtunitwilntu
für Büroreinigung
am Mühlburger Tor
etwa 2 Std . täglich
gesucht . Ang. unt .
44794 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .
Einfach«»

Frauleta
oder Frau v. 9—12
Uhr u . von 14—19
Uhr zur Mithilfe in
Gefchäftshs. gesucht .
Zuschrift, it. 17769
an Führ .-Berl . Khe .

Suche auf sofort
oder später _

für Haushalt nach
München, wo Frau
erblindet ist.
Angebote unt . 17817

Tefchästsst. Bruchsal an Führ .-Berl . Khe

Stellengesuche

Gesucht wtod auf IS . Sept . oder
1. Ott . tn SwhreSstelle:

1 Beiköchin
1 Müdche «

akS Stühe , das Gelieaenheit »ur AuS-
bllhim« im Kochen hat ,

1 Zimmermädchen
Gefl . Angebot « an

tzolel »nd Pension Post , Dobel
Luftttseort und WintersPortplatz ,

Dchwarzwaw . (44357)

Tüchtiges

MäbltzkN
auf 18 . Seht , tu Haushalt gesucht ,
welches sich im Servieren etnlernen
kann . Angebote unt . 17720 an de»
Führer - Berlag , Karlsruhe .

Mädchen
zur Michllfe tm Haushalt « nd
Bäckerei gesucht . (44797 )

Bis « !, » be .. Rudolfstrabe 11.

Jünger « zuverlässige

Frau oder
Mädchen

für kkeiumr LandhauS -HauS »
halt m Herrenalb auf einige
Seit od . in Daucritcllg . gesucht .
Angebote unter W 44489 am
den FührerBerlag Karlsruhe .

auf sofort gesucht .
Angebote unter Rr . 17714 am he «
Führer -Berlag Karlsruhe .

Mädchen« für halben oder ganzen Dag
lenhauShalt am Turmiberg .

Frau Cllt ,
Khe .. D » rlach , Fechtstr . S. (44599 )

Gesucht : (177S7)
Mädchen

svr die Küche .
Stundenfrau

zur Mithilfe tn der Küche unh Frau
zum Flicken mir , Bügeln .

Gaststätte „ Silberner Anker " ,
Karlsruhe , » aiserftratz « 78.

Langtähriger

Geschäftsführer
mit BlMkpraxtS , Mitte 40 . sucht sich
aus 1 . ONober zu verändern .

Amgeb. unt . 17626 au den Führer -
Berlag . Karlsruhe _̂ _
Jung « sucht in s«iu«r
Freizeit v. 3—7 Uhr

Seschöltigung
Angeb. unt . 17624 a .
Führer -Berlag Khe .

Jnv .-Rentner , 41 I .
alt . sucht leichteBesMWW
Botengänge od . dergl.
Angebote unt . 17769
an Führ .-Berl . Khe .

Ienlral -

heizungen
f. die Wintermonate
übernimmt Fa chm.
Angebote «nt . 17786
an Führ .-Berl . Khe .

» ME « rktuvm i* *rm -

ücimarbett
gleich welcher Art . kan « auch schrtfb-
ltche sein , da kanfru . gebildet .^ .
Angebote erbeten unter I 44628 am
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mielgesuche
Dauermieter

sucht znm 18. S . schönes möbl . Ftm >
« er mit Zentralheizung (ovtl . zwei
kteinere ) tm Zentrum der Stadl .

Angebote an den Führer -Verlag
Karlsruhe unter F 44918.

Gut m . Zimmer
mit 2 Betten , Zentrum ab . Oststadt ,
auf sofort gesucht . Angeb . « nter
B « 150 an den Führer -Verlag . Khe .
Alleinstehende Dame sucht tn Karls¬
ruhe od . Umgehung

2 Zimmer
m . Küche t . aut . Haus . Anged . unt .
17838 an den Fübrer -Berl . . Khe .

2 ont « >. 3inn(t
für 2 Studentinnen gesucht zu End «
Sevt . . möglichst mit voller od . Haider
Pension . (44S1V)

W . Otzwald , Heidelberg .
Mönchhosstratze S5.

Abgeschloffene möbl .

Z zimmer -Welinuag
« it Küche uud Bad tu Karlsruhe
oder Umgehung von Dauermteter
gesucht . Angebote unter 17666 an
de» Führer - Berlag Karlsruhe .

4-5 ?im . < Wohnung
womögl . pari . (1 Zimmer f . Büro ,
zwecke geeignet ) , zwischen Adolf -Hit -
ler - Platz uud Wcitenbstratze , auf so,
fort oder später von älterem Ehe¬
paar gesucht . Angebot « unt . 17669
au de» Führer - Berlag Karlsruhe .

« In«, » öbl. Zimmer ,
Südstabt , e . 1. S «p-
temb . od . sp . gesucht .
Angebote unt . 17614
an Führ .-Berl . Khe.

Gesucht 1. September

mW . Nmmr
für junger Ehepaar
mit Kochgelegenheit .
Nähe Kasse« Bauer
bevorzugt. Angebote
an Grafhosf , Kaffee
Baner « he. (17876)

Bester helsrr stir alle
« etegeuheitea tll »t»
Führer -Kf-inanzeige

Weiblich

Geb . Herr sucht ge.
leer. Zimmer m . ob .
ohne Kasse « aus sos.
Ana . unt . 17849 an
Führer -Berlag Khe .

Aelterer Mann sacht
« öhfiette»

Zimmer
m . Kochgelegenh . aas
1. Sept . Ang. nnt .
1785« a . F .-B. « he.

« esnch«
für Schüler von ans *
wärt «

ZIMN
mit voller Pension
und Familienanschl.
Angeb. mit Preiian -
gab« unt . A 44912 a .
Führer -Berlag Khe .

1 fft * «* »*
mit Küche, evtl, auch
8 . Kochraa» od . kl-
t Z .-Wohnung von
alleinst. Fräulein tn
sicherer Stellung aus
sofort od . später zu
mieten gesucht .
Ang. «nt . 17896 au
Führer -Berlag Khe.
1 Z .»Whg. ° . Leer,.
, . 1 . 1«, »es. Angeb.
unt . 17895 an den
Führer -Berlag Khe ,
Möblierte Zimmer

m . 1 » . 2 Betten ah
27.8 . f . elläss . Leh¬
rerinnen , bi« im Se¬
minar in b. Rippur -
rer Str . z. Umschu¬
lung sind , ges. Ang.
m . Preiiang . nnt .
178» a . F .-B . « he .
Möbl . sep.

Zimmer
auch Mansarde ges.
Nähe Hauptpost.
Ang. unt . 17841 an
Führer -Berlag Khe .
Bon berufstät . Ehe¬
paar wird große«

nut möM . Zlm.
womögl. m. fltrßend.
Wasser ober Badebe¬
nützung Nähe Bis «
marckstr . zu miete»
gesucht .
Angeb. unt . 17819 a .
Führer -Berlag Khe .

Berufstätige Dame
sucht zum I . Oktob.

gat möblierte»

WM-
SchlsisziMMk
mit Badegelegenheit
und voller Penfioa ,
Ruh . Lag« in Siavt »
mitte bevorzugt.
Angeh. » . M 44649
a» Führ . -Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
grotze» , leere»

WMk
Angebote unt . 178»
an Führ .-Berl . Khe .

Sach, leere»

3 im . u . Köche
zu mieten geg . etw.
Haurarbeil . Miele
bi» 3v Mark . Ange¬
bote anter 17814 oa
Führer -Berlag Khe .

Berusrt . Mana facht
eins. möbl.

M a a s a rb »Suche f. sos. leere»
Zimmer

mögl. Durlach . Tor. . mögl. Stadtmitte .
Angeb. unt . 17853 «. Angeb. unt . 17852 a.
Führer -Verlag Khe . | Führer -Berlag Khe .

Angeh. Ehep. sucht
Zi» « er » it Küche

»der leere» Flimmer
sofort »der spater.
Angeb. an Wenzel,
Khib . Sofieastr . 13.

(17838)

4u$ u PER!
' P,E RI - Rasiercreme. und,-.- Klingen

P.E .i^ l -Balsq'rh {Rosierwassêr)
P .E RI - Fixateur .(Haarpflegemittel )

PERI Hamamelii - Hautcreme -

^ PERI - Eu '
cälyptus -ZdFincreme -

■ V
'
:

'

D r, -K o r (,h a u s - - F ^ a' n (t‘( u r t a M

Zu vermieten
» ob. Schwarzwald — Feldberggebtrl
find

%-% Zimmer und Küche
m vermieten . Wäsche erwünscht ,
Betten noch Bedarf . (44646)

Todlnau -Brandenbera 26 (Baden ) .

Gut möbl. Mansarde
1. 9 . an berufStät .

olide » Frl . >. Perm.
Badbemitzung.
Döring , Kael»rah«,
Sitlinger Strafe 2«.

(11865

Sounige » (17862)

Zimmer
sofort zu vermieten.
Leiber, Karlftr . 71
Khe .

Schön möbl . (17891

Zimmer
m . Zentralhza an
berufst , ruh . Mieter
a . 1. 9. 41 zu Perm.
Kaiserallee 24 , Khe.

Kleinanzeigen
der grotze Ersolg!

Große» leere»

Zimmer
separat , Weststadt, z.
vermieten. Ang. unt .
17824 a . F .-B . Khe .
» roneuftr . 22, IV.,
Schloß!., eins. möbl.
Zimmer an Herrn
,u vermieten.
Khe . (17828)

Gut möbl. Wohn-
mit Schlaf,immer an
berusrt . ölt . Beam¬
ten, Dauermieter , zu
Perm, auf 1. 9. 44 .
« malienstr. 21, NI.
« he . (17908)

Rette Mansaw ,
leer od . möbl.» an
sol . Fräul . , n Perm.
Lorholzste. 24, patt .,
Karlsruhe . (17818)

3 - ^ Z - WM .
aus 1. Okt. gesucht
in Karl »ruh« ov .llm -
gebuna Prei » h. ».
80.— RM . Angeb. ».
D 44654 an Führer -
Berlag Khe.

Zur Miele frei :

1 Diesel¬
lokomotive

18 P8 . 600 Spur . ca . 1500 m
GtelS auf Stahvschtvellen mon¬
tiert .

' (44859 )
Felvbdhnfovrtk

Breidenbach LLo .
Mrmnhttm -Ncdarira .

^ ohnung5fsU8ch

Tausche
schöne 2 Zimmer-Wohnung m-tt Bad
flogen schöne 2—8 Zimmer -Wohnnng
m guter Stadtlage . Ausführliche
Eilangcvote unter I 44621 an den
Führer - Berlag Karlsruhe .
Tausche 3 Z.-W»hug.
Bord .-H. St .-Mitte
geg . ebens . od . ge .
2 Z .-W. , gleich wel.
Geg. auf 1. 19 . 41 .
Angeb . unt . 17856 a.
Führtt -Berlag Khe .

Heirat
Frl ., 28 F .. flotte
Ersch . i . Staatrstlg .
wünscht solid. Herrn
betreff» Heirat ken¬
nen zu lernen . Rur
ernstgem. Zuschr. m.
Bild erbeten unter

Frl .. 34 Jahre , knth .
m , etwa» Vermögen,
sucht auf diesem
Wege passend . Herrn
zweck« harmonischer

Ehe
Zufchttste» erbeten
unter RA 1649 an
Führ .-Berl . Rastatt ,
17895 a . F .-B . Khe .

„Der Führer
"

Ms Statt
des Erlolses!

Amtliche Anzeigen
K ’he-Durladi

BereinSreaister , Amtsgericht KarlS -
ruhe -Dnrlach . Eingetragen am
8 . Auaust 1941 : BR . 11/37 zu UN.
terftühnngSIafle der Firma W . L .
Schwad e. B . tn Weingarten : Der
Name des Vereins ist geäuden in :
Untcrstütznngsvcrein der Firma W .
L . Schwa » e . B . (44914 )

Buh \

Handels rrgtster .
« mtSgettcht Bühl (Baden ).

19. August 1941.
Veränderung:

A m 45 : Schaag & « o.. Köln .
Ämtlflnicberloffung in Bühl . Tie
Firma ist geändert tn Joses Horatz
* Eo » Zweigniederlaffun « in Bühl .

Köchin
sucht Stelle tn Mannschaftsküche ,
Kaittii « Ä >er gutem WtvtfchlrftS -
dettteb .

Zuschriften erb . «nt . 17737 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .
Int . Frau suchtEtellmm
für leichte Büroaeb .
oder auch Sprechstun-
benhilse.
Anged. unt . 17612 a .
Führer -Berlag Khe .

Fnm
sucht Halbtag»b«schr?.
tignng in kleinerem
Betrieb oder Kran¬
kenhaus, evtl, auch
Büroreiniflung . Ang.
unt . 17756 ott den
Führer -Berlag Khe .

Fuuge Frau mit gut .
Handschrift und leich¬
ter AuffasiungSgabe
sucht

BürobeschSftigUNg
evtl, auch Telefon.
Ang. unt . 17892 an
Führer -eBrlag Khe .

KlMtlMstlsi
sucht halbtags oder
einige Tage d. Woche
Beschäftigung.
Angeb . unt . B 44854
a . Führ .-Berl . Khe .

GeübteFlickerin
sucht gute Kunden.
Häuser . An«.« . 17874

a . Führ .-Berl . « he.

Junge sauber« grau
sucht
WlMiMvg
für die Vormittags¬
stunden, gleich wel¬
cher Art . Augeb. a .
17728 an d. Führee-
Bettag Karlsruhe .
Tüchtige selbständige

sucht Stelle in Grotz-
bettieb. auch ir
Werksküch « iu Karl »>
ruhe. Angeb . unt . 3
44710 a . F .-B . Khe .
Jnng « saubere

Beotennng
sucht Stelle auf so¬
fort oder 1. Sept . 41
Anaeb. nnt . 44651 a.
Führer -Berlag Khe .
Frl . ges. Alter» sucht
Stelle al* Haushäl -
teri» zu Herrn In
Karlsruhe bis 1. od .
15. Sept . Zuschrift,
„nt . 17694 an den
Führer -Verlag Khe.
Fräulein sucht

MH
in vettteb od. Ptt -
»at . Führerschein Kl.
II vorhanden . Ang.
unt . 17871 an den
Führer -Berlag Khe.

Büfettfräulein
ans sofott gesucht. Borzuftelle» (44438

Einlrachl - Gasislätlen
Karlsruhe Karl-Frtedrich-Str . »6

Wiesuchen für sofort oder späteren
Eintritt für unsere Geschäfte in
Karlsruhe und Heidelberg

Verkäuferinnen
ans der Textil - , aardinao - ,
Batten - oder Aasstauerbr &nclia

Schriftliche oder persönliche &*-
«Nfbsng an unsere Zentrale

Karfsrahe , Am Werder platz

LN -r-
i.

BfTTEn ■GAROItlEH- TEfPKHE- MOBEI

Putzmacherinnen
und

Verkäuferinnen
auch Aushilfen and Anlernlinge

Lehrmädchen
(44652

sowie
fOr Laden and Atelier stellen ein

Qesohw . Hoffmann
Dam » fl * HQts

KteritftMw KstisrsfraSs 122

Frauen
für BetzsrboHen und andere leichte Hflftarbetten
gesucht . (44713

Gebr . Himmelheber , Möbelfabrik
Karlsruhe , Kriegsstrafte 2S

Bon vteflgem Büro (Stadtmitte ) werde» z«m
baldige« Eintritt gesucht : <44465

I BudthoHtrin
I Kontoristin

für allgemeine Büroarbeiten .
'

I Buroanfftitgcrin
Angebote nnter 44466 c» den Fübrer -Berl . Khe.

Tabakregie

MILDE SORTE 4 PL

IIL SORTE 5 PL

NIL 6 PL



RESI - GLORIA
2 . Woche !

D# r groß * Patri -Uncke -Film der Tobitl

rau Huna
Uxzl W*tdmÜII #r, Flta Bankhoff , Irene von Meyen «
derff , Else von MAIIendorf, Theo LIngen, Peul

Kemp, Peul Henckels , Georg Alexender
Die ektuelle Wochenschee I

Täglich : *.00 , 1.50, 8.00 Uhr. lugencH . nicht zöget .
Um pünktliches Erscheinen wird gebeten , da vor¬
genannte Zeiten Beginn mit der Wochenschau .

Während der Wochenschau kein Einlaß .

Ein FUm nach dem weltberühmten Romen von
Knut Hamsun

(Uiictoria
leise Ullrich, Mathias Wiemann , Allred Abel ,

Erna Morena
Die aktuelle Wochenschau I

Täglich
3 .30, 5.45, 8.00 PALI Jugendliche ab

14 Jahre zugel .

HEUTE BIS EIMSCHL . MONTAG

ütlantih
MM _ KAISERSTR5

Es wird Viel gelacht I
Ein Film »oll Heiterkeit und Frohsinn

36 % ißetÄÄadak
Megda Schnnidnr , F. lnyor , P.Kampf, l .Englisch
Beginn : 3 .30, 5.45, L10 Uhr. So . 1.80 Uhr.

lugendliche übor 14 lehren zugelassen .

Di « Frisur Ist gut

solang # sIs hält

Dsshalb dl « Dau « rw « H«

H « rr « nstr . 16 T. l, 5065
1 nobon Kaffe« Dehler

Batrl . btfari . il ram 18. lug . U« IS . Uegoet jjsmMoss sii

. < M

ründqenJ

FRIEDEMANN BACH
Mit: Gustaf Gründgens , leny Marenbach , Johannes Rühmeon,Camille Horn, Gustav Knuth, Sabine Peters und andere .

Leidenschaftlich , erfüllt von großen Hoffnungen , greift Friedemann Bach
nach Sternen , die er nie erreichen sollte . Er stürzt , aber vor seinemEnde versöhnt er sich mit seinem Schicksal . Erfolg , Frauenliebe , Glanzund großartige Aussichten — alles ist Friedemann Bach beschert , abersein leidenschaftliches Temperament stürzt ihn von der Höhe des Lebens .Sein Schicksal erfährt hier die Gestaltung ins Große , ins Einmalige .
Vorstellungen : täglich 3.45, 4.06, 8.11 Uhr. Jugend ab 14 J . zugelassenl

U - BOOTE
Mit : Horbort wilk , Rohn Engolmann , Joachim
Biennecke , Karl lohn , llaaWemar , Cartfa I6ck u .a .

Mil diätem Film vermittelt die Ufa ein heroltchet Bild det gegen¬wärtigen Seekrieges , ein der realen Wirklichkeit dichterisch nachge -zeichnetei Erlebnis vom Kämpfertum auf den Meeren und von derKameradschaft von Front und Heimat .
Vorstellungen : täglich 3.45, MO, 0.10 Uhr — Jugend zugelassen

Ab Samstag die neuesten Kriegsbericht « vom Osten I
Sonntag 1.30 Uhr : „ Kleider machen feste

FPoSttepHrtxe

Sonntag 1.30 Uhr : frZwoi W»<tu«i

Ankauf von

'Gold
ln Baden staatlich geprüfte

Masseuse und Fußpflegerin
Manicure

Teil Anna fritmA
Kalserstr.

94
Behandlungen , wie Anlage von Schutzvorrichtungen
zur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stellen
am Fuße , wie Hühneraugen , hervorstehende Ballen ,
eingewachsene Nägel , sowie Beratungen bei Bein-

und Fußleiden aller Art . (43517)
Zu allen Kassen zugelassenl

Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmaciiermelster
KaisarstraSa 171, Kha. A 40/1022

(Basttaschen
Schilftaschen - Strohtaschen

Wilkendorfs Importhaus
WaldstraB * 33

Alle rg
werden behoben bei £ | U| | L KLAR
H 5 ch s t e Auszeidtnung i# a n ■ fi b u u c
Durdtgenend geöffnet AAKLBKUnt
von 0 bis 18 Uhr KaiserstrJ86 , Telefon 3272
44628

tfncnbchälfcr
« »den, Viereckig ober runb,t 3—5000 Ltr .. (44013 )

fudtt zu laufen :
Rektln - Fabrlk

Neuenbllrg/Wllrtt .

- Bf
D * Kaufe AftgoM ,Altsllbar u. Doublt

Ichtsti, L O '
” warden durch die von mir angewandte■ slchersta u . unschädl . Methode garant . m . d .
Wurzel fflr Immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

Kosm. Sprechstunden
Inst, leweilt 1—11 Uhl

in Bruchsal , Wilderichstr . 31, Jeden Dienstag ;in Pfenhelm , Westlicne 23, Jeden Mittwoch ;
In Besten , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ;
In BÜM, Schulst !. 1, jeden Freitag ; (35229)
in Karlsruhe , Kaiserstr . 118 jeden semsteg
inOffenburg,Ad . Hitlerstr .124i *d .Montag

G. Bornemann

Die Kriegsmarine
erobert Norwegens

Korbe
Erlebnisberichte von Mitkämpfern
Izn Aufträge des Oberkommandosder
Kriegsmarine heraasgegeben von Fre¬
gattenkapitän GEORG von HASE

436 Seiten mit S Karten und 34 Bildern
Gebunden RM . 4.80 , kartoniert RM . 3.80

In diesem Bach berichten Mitkämpfer aber
das kühnste Unternehmen der Kriegsge¬
schichte. Hier hat , wie GroßadmiralDr. h. e.
Reeder in seinem Geleitwort schreibt.
„die Front selbst das Wort “.

Zu beziehe* durch jede Buchhandlung

v- Hases-KoeHier/Leipztg-Derlin

Ää :; c. Reinnomt sonn
Inh. Elfriede Koch

Karlsruhe «. Rh-, Kaiserstraße 163
ostscheckkonto 8670 Gen . B. C. 33344

Lause jeden Posten (335491

Sekt- d. Weinflaschen
Rohstoffe H . Buntenbock». Sarlsr ..

Durlncher Strafte r«. Tel . »481.
Gebrauchte. noch gut erhaltene

Lach - u. Farüenhannen
füt 20—50 Ltr . Ink, . , zu kaus. gek .Angeb. imt . 17840 an den Sichrer -
Vertag , Karlsruhe .

Uler sammelt Steinpilze?
Wir laufen sedeS Onantu « .

Angebot« unter St 4490» an dentüoeet »SSerlag Karlsruhe .
Gebrauchter

Großraomoten
für S00 cbm Hetzraum zu kaufengesucht . Angebote an die (44851)
Gemeindepslege Calmbach. Kr . Calw .

Sltakrt

Korb *
waren

Stoatst ^eater
KleinesTheeter (Eintracht)
Freitag , 22. August. 19.30—22 Uhr
Samstag , 23. August, 19.30—22 Ilhr .

Axel an der HimmelstSr
Lustspiel-Operette von
B. van Buren und R. Benatzky
mit Willy Vorige a . G.

Sonntag , 24. August, 19.38—22 Uhr
Dar Lonb der Lächelns

Operette v. Franz Lehür.

Wir könne« in de» nächsten
t Wochen noch gesunde

Mnder
ausnehmen .

Kinderheim Hans Finckh
Gaienbose ». Bodens« .

VON HE *J

Wer zieht von^
Baden-Baden nach «artrnche ?
Gebote» wird in Karlsruhe große
4 Zimmer -Wohnung mit Bad rm
Zentrum . Gesucht wird tn Baden -
Baden , Nab« BahnHas 4—5 Simm ..
Wohnung im Preis « bis 86 RM .
Ang . u . 17099 an Führer -Verl . Khe .

VF»-
Ikester
7iql . 3.30
H. 40, 3.M

lug . nicht
zug « less .

Capitol

Tigl . 3 .30
5.40, 8 .00

Jug . nicht
zugolaat .

•5?
Ein wrifad

GroBfUi " '"
„ y

nai ' a . .
^ ^

FriedlFrl#« ' . ii

Jus itjf?
sr- 'Ä

Wegen Betriebsferien *g{l \
vom 25 . Auguft bis 30. Auguft gesC^ 0

WÄSCHE - WOLLE - HANDäRB * 1

stier Art billig bei
A. Jörg . Hlie .

Am»(1«natr . BF
neb . Autohs . Opel

MMiilir

WrniföDiu
ineLSBieR
Bas BierDes Hamm

Gebr .. gut erhalteneRuntmoichine
Nutzlänge l bis z m . Blechstärkebis zu 2 mm mit Falznute in derOberwelle , sofort zu lausen gesucht .

Fr . Wacker, Karosseriewerk.Pforzheim .
Hobenftausenftratze 53—56.

(40600 )

Guterhait . schwarzerFrauenmantel
Groß« 52—54 gesucht .
Ang. unt . 17772 an
Führer -Verlag Khe .

Kaufgesuche

Brief mar ken -
Dammlung . « Sgl. grobes Objekt . ,« kaufen ge¬
sucht. Angebot« mit Preis erbeten . Komme zur
Ansicht »ach dort . S . Wenzel . Äriesmarkenhanol ^Hu . Hauvtwaibe 1 . Tel . 36765 .

stcht »ach dor
Krenksnrt am i

Briefmarten-
sammtung

a»4 einzeln , zu laufen gesucht .
En 9 » ? ? unt -r Nr . BA . 653 anden Fiihrer -Berlag Baden -Baden .

Gold *
Schmuck
Q .B. 11/ 65942

KARLSRUHE

Brillanten
Goldene Uhren
Silber -Münzen
kauft 44090

B . Kamphuesm™ush” “•1Kalserstr . 201 .

Hegal
zirka 50 cm breit ,
40 tief, od . 40 breit
50 tief, zirka 2—3 m
hoch, sowie 2—Steif.
Leitzordnerregal, ca
2 m lang , gesucht .
Foto Vronuer , Khe . ,« aldstr . 56,

Tel« 1882.
^ (" 639)

Gebr. Puppenwagen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 17756
an Führ .-Berl . Khe .

Danien-
pelzmantel

dunkel. Gröhe 44 b .
46 . geg . Barzahlung
nt kaufen gesucht .
Angebote unt . 17776
an Führ .-Berl . Khe.

elektr . zu kaufen gef .
Ana . unt . L 44903 a.
Führer -Berlag Khe .

Deutscher
Teppich

2X3 Melrr , zu kaus .
gesucht . Angeb. unt .
M 44904 an den
Führer -Berlag Kh«.

Tretroller
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . N 44908
a . Führ .-Berl . Khe .
Schöner neuwertiger
Pelzmantel
,u kaufen gesucht
(Größe 42).
Anaeb. unt . 17807 a .
Führer -Berlag Khe .
Alt ,

tauch zerbrochene )
kaust

Mustkhou« Schlalle,
Khe ., «allerst«. 96.
Aus Wunsch Abholg.

Gut erhalten«m
k kauf . ges. Gr. 1.80

ngeb . unt . 17680 a .
Führer -Berlag Khe .

Mimnit
6x9 , z. kaus . gesucht .
Angeb. mit Prei »
unt . 17678 an he»
Führer -Verlag LH«.

Senen-Sole
od. Anzug, gut «rh ..
für mittlere Figur z.
kauf . ges. Ang. unt .
17679 a . F .-B . Khe .

K.-KlapVltllhi
neu o. gebr. zu kaus .
gesucht .
Anaeb. unt . 17677 a .
Führer -Berlag Khe .
Gebrauchte

kauf. ges. Ana . u.
17672 a . F .-B . Khe .

»eise-
Leder, groß ob . klein
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17671 a .
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Kord-

KindermUU
Nl kaufen gesucht ,
klug . unt . 17675 an
Führer -Berlag Khe .

Staubsauger
neu ob . neuw .. 120
B . zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 1702t a .
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener weiß.

Kshleu- und
Gasherd

oh . komp . ks. ges.
Anaeb. unt . 17632 a .
Führer -Berlag Khe .
Zu kaufen gesucht :

1 gut erhalten«
Fahrrad -Deck«

m . ob. ohne Schlauch.
Weller Karlsruhe ,
Deunseldstzahs S.

Zu keuseu geimcht:
Gut erhaltener
Korb-Kinderwagen

Angebote unt . 17058
an Führ .-Berl . Khe .

MMlitten
in kaufe » geincht .
Ingeb. u . v 44522

an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
K. (17651)

SpMMWN
f. 8 Wochen zu leih. ,
rntl . zu kaufen gef.
Lüdemann b . Bender.
Schützenftr. 2, Khe -
Suche zu kaufen a.
g. Hause Deckbetten ,
Kiste » ». Bettwäsche
(a . farbig). Anaeb.
unt . 17898 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Puppenwapea
sowie Kinderdreirad
und Roller zu kaufen
gesucht . (44504)
Jaeckel, Rüppurr ,

Heckenweg 47.
Gebr . gut erhalt .

K .-LiMsstall
sow . Sportwagen ges.
« . Schmidt « lanp-
rechtstr . 43. II . Kh«.

(17810)

Skistiesel
zu kaufen gesucht
Größe 40—41.
Angeb . unt . 17610 a .
Führer -Berlaß Khe .
Kleluer ZimmerosenMlertmmd
m kaufen gesnchi .
Angeb . »nt . 17694 a.
Führer-Berlag Khe.

Gut erhalt , weißerKleiderschmnk
mit Wäschefach zu
kaufen gef . Angeb.
Z Rheinstr. 42.
Khe . 44396)
Moderne-

öchlaszimM !
neu od. neuw ., evtl,
auch Speisezimmer z.
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 17798 a .
Führer -Berlag Khe .

Kinderklappstuhl
Lausftatl, Sportwa¬
gen gejucht . Burk.
Herd , Lachuerftr. 18.
Khe . (17705)

Suittensriilhle
f. med . Zwecke kauf ,
jeden Posten (44665

Seitz & Comp.,
Würzburg

Gebr. , gut erhalten«

Schreib'
Maschine

(evtl, auch alte Ad¬
ler ). zu kaufen ge¬
jucht . Angebote mit
Preis «nt . P 44648
au Führ .-Berl . Khe .
Noch schöner

Silbersuchs
Blaufuchs , zu kaufen

fesucht. Angebote mit
r̂eis unter 17818

an Führ .-Berl . Khe .

Robrstteset
oder Reitstiefel für
Herrn Gr . 42 z. kau¬
fen gesucht .
Ang. unt . 17819 an
Führer-Berlag Khe.

Werkbank
und 2—3 gut erhall .SchrailbMe
zu kaufen gesucht .
« utohau» » . Wipfler
Sh«., Ettliager Str .
47, Tel. 14. (17881

Rllbto
sowie kompl . Bett m.
weiß. eis. Bettstelle
zu kaufen gesucht .
Ana . unt . 1.7848 an
Füprer -DerlaH Khe .

ra kaufen gesucht
Ang. un. 17846 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltene

Schuhmacher-
Einrichtung

ed . einz . Maschinen
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17898 a.
Führer -Berlag Khe .

SWresse
zu kaufen gesucht . Zu
erfragen in GrStziu-
ge«, Waldstr. 58, I.
bei Emil Siegele.

(17889)

Wechselstrom - od.
Drehstrom • Motor
1/3 — 1/2 PS . 600
bis 900 Umdrehung.,
i . kauf . ges. Angeb.
an Hoepsaer-Vrä «,
Karlsruhe , Karl .
WUHelmftroß« 50.

(44913)
Gut erhalt . Ktnder-

Kaftenioagen
zu kaufen gesucht .
Angeb. Müller , Kh«.,
Hardtstr . 10. (17857

H.-UebergangS-
Mantel

zu kaufen gesucht .
Anaeb. unt . 17919 a.
Führer -Berlag Khe .

gebraucht, aber gut
erhalt ., zu kauf ges.
Ang. an Otto Ker»,
« he. , Rankestr. 6, 3 .

(17915
Guter mod .Zriokmm
(Gröste 1.75—1.80 m )
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17878 a.
Führer -Berlag Kh«.

S .- SMAKe
Gr . 42 , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17879 a .
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltenerAsdalkherd
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 17875 an
Führer -Berlag Khe .

Guterhaltener (17870

Kind .-Sportwagen
unb Schulranzen zu
kaufen gesucht . Khe.»
Buschwiesenweg 2, 3.

echulwliW
für Mädchen, gut er.
halten , z« kaufen ges.
Werl«, Khe ., Klaup»
rechtste . 19. (17867
Gebrauchter

Kinderbett
zu lausen gesucht .
Anaeb. unt . 17858 a .
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltene«

Dameurod
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17825 a.
Führer -Berlag Khe.

Dunkler Herren.

M0MI
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17842 a .
Führer -Berlag Khe .

klein u . groß, kaust ,
verk. u. verleiht Kh «.
« .veiler , « aldstr . 66

(17812 )

mit Backofen , 3—4-
flammig . nen oder
gut erhalten zu kau .
sen gesucht . (44579 )
Khe . ,Stefanienstr . 69

Telefou 8534

Bettstellen
(eisern od . Holz), m.
Pal .-Roft. gut erh.,
zu kaufen gesucht .
Tulpeuftraß « 27, I
Karlsruhe . (17913)

Für 1jährige« Kind

Sttesei
zu kaus . ges. Gr . 19
b. 20. Ang. u . 17833
an Führ . -Berl . Khe .

« et * 6X9 oder
{fOlO 6X6 , neu.

evtl, sehr wenig ge-
gebr. . zu kaus . ges.
Angebote mit . 17832
au Führ.-Berl. Khe.

J CITROVA

1 P . sehr gut erhalt .
Kaabenschnhe

Gr . 34 . gegen 36/37
zu tauschen, ferner :
Schaftstiefel (auch
reparaturbedürst .) zu
kaufen gesucht .
Angeb. unt . 17619 a .
Führer -Berlag Khe .

Florent .-Tüllgardiue
m . Uebergardine, sehr
mod . (85 •&) zu vk.
Angebote unt . 17911
an Führ .-Berl . Khe .
Polierte -

Eßzimmr
säst neu . sow . Couch ,
1 Polfteosefiel zu
verlausen . (17917)
Durlach, w «I»,art «.
»er Str . 14, 2 . St .

1 Anzug für Er¬
wachsenen (Arbeiter)
u »erkaufen. Hirsch -
traße 137 IV. » ».

Kh«. (17739)
Weiß. Schlaszim., 1
Schreibmasch. , 1 st.
Nähmasch ., gr. B --
Wanne s. Garten 1
eis. Bett m . Nachtt.
u . Stuhl . 1 Liegejosa
zu »erk .5iob .-Wag»..
Alle« «, II. » he .

(17808)
ju verkaufen aus
lachlaß (17909 )

KWnschwnk
Nachttische . Toilet¬
tentisch , Bilder .Lam-
peu und sonst allerlei
Obkircher, Sofienftr .
146, Fernruf 2258 .

Radio
Tische
mit Rollen

Jt 15 — 18.— 25 .-

Lautsprecher
Reparaturen

aller Fabrikate

Radio - Piasecki
Schützenstraße 17,

Telefon 5592.
» 5*. (44376 )

Gebe. Sashertz
m .Backosen (I .U.R .)
zu deck. Anzus. » . 14
bi« 20 Uhr. Seorg
» raut , « he., « er.
wigstr. 43, IN.

(17811
Gute (17805

sowie Lehusestel zu
Veit . Zu eckrage « :
DouglaSstr. 13, IN.
Khe .

Gute» (17887)

mit Nachttisch und
Waschtisch » . gut erh.
Küche preisweck weg.
Umzug zu veckauseu .
veruhardstr . 19, IV.
Kh«.

1 P . led . (17864)
S .-RMiesel
Gr . 41 schw., 1 grau .
Fuchspelz zu veck.
lkrsr. Telefou 120.

« he .

und 2 Sessck
gut erh ., preisw . zu
verk . (17873)
Karl str . 38 IV., « he.
SS. 3- 6 Uhr.

A«S einem Unttos

ölte Fenster
und Türen

lagernd j» Baden-Baben , ferner eine
Anzahl hölzerner Belttlelle» mit Rost
hat adzugeden (44502 )

Hoepsner . Bräu . Karlsruhe .
Kack-Wilhelm^Str . 50 .

i War EtzzmmerlüWk
mit Deckenbeletuhtg. ( Meffingvronze)
sowie 1 sckmckedeeiserne Lampe, Mr
Bauernzimmer geeignet, zu verkauf.
(17833 ) Wcstenbstr. 29 H . « he.

Schrribmoschtnen
Berkauf — Ankauf

Reparamren und Beckesh .
Müller . Khe .. Wakbstr . 11. Tel . 2804

(17431)

3» verkaufen kW'
nhrbare (44642)

ober gegen Tausch .
Graben ,

Adolf-Hitler -Str . 85-

NÄumschine
Singer . Nundschltt.
gebr. . billig zu verr.
Kai,erste. 205. IN . t .
Khe . (17847)

KoklMultt .Tennttfchlager , Das-
fertanne , Of-«vor-
fetzer , « leiderhake»,

Schl..Amp«l,
Schwarzw.-Uehrche*»
GammischwimmS»^*
tri , » ticfloflrn 4»
veckauseu. d ™**
« l-srstr. 34, HL »•

Khe . _

Mß . Hilft ,2.20 m lang "V1
Schubladen f. Dal «
küch« g-ckg. »« >*£
,u verk . « a>" - °

^
24. Khe . d 7™*’

Emaillierte d 7892'

Mewanne ,
,» verkaufen
SchremPPstr

gack-
’
tS Kht

5cnreiDmasi. ii!"»
(S reih.)
ju wrfauf « . (l 78̂

K . Schneider ,
« he.. Stöfferstr . >•

SÄ
ssZr

in»-,

FS- .Ritzel ,
sttzeeioek !.,.

Je 2 Fuß-
teil- von

» . Kopl -
Eich«^

Bettstelle s»w
^ ^ .

ll
« ithelmstt-

3i »ft (neuw ^ °~obeBeter , ill .

1 H.-llebeeg -MM
Dr . 46 (Stan ). » h.
m . w . Weste ».
rockanzug G-
aut erhalte" . \
wufen . ,,7906r 6L Kh« d '

- _ g tfi
CtHiI. « tond-
Geige nj- * • J \
u Schul M -5' 7 «.
Rollschntze k jt . }
? -» Oft« #; * / !
leeioi ' ttii * 5 ^ : 6
Lamp- } ■^ Ältdr -ck
Jt . 1 verk
lxl 8 V. '
Rudolsstr-
Anzuseb . . ° Uhr.
mittag
Khe

S -Ä .

W
-N -Z

ünterric *1*

Kurzschrift „ e*
MaschinenscH

Buchführung A6*"

j (l

Otto Auten5 "
p /

staatlich g• prüft * * Kurz»ch

Karlsruhe, Kalserstr. 67, Eingang Waldhor*
^ ^

Beginn ssssr Kurse ' -^ Aen - « »' ^
Sc Meldungen aus technischen 6 ™
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